
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

53 (23.2.1921) Erstes und Zweites Blatt



« e, « aSvreiS :
? « tl §rutie frei ins Ha«S»ilu se « monattichS .SNMk..o « n Äusnabestellen ab-

»edoli monatlich 5. UI Mk.Auswärts durch unsere««enturen bezogen s.5» Mk.

jährlich tfi.95 Mk.

ÖctJon . Sdtriftlcittina»nd McicliSitöiicUc
Ritter,trade t .

Karlsruher Taablatt
Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift

„Die Pyramide "

dl« Saelv. ^ionvareillezett«
oder deren iltaum ->> lokal
i .4 >IM . >»auswärts US ?!
Reklamezeile 5.— illL a»

« rtter Stelle S.k>» Mk.Rabatt nach Tarif .
Anzeigen -Ännatiine
bis 12 Uiir mittags.klelnereAnzcigenlvaiektenSbis 4 Ubr nawmittagS.

Sernivrechanschlüffe :
GeiciiiiitaiteUe Rr . 203 .

«i- rlaa « r. 2fl7.SlbriitleitnnnNr .L« u.804
Hauvtichriit ' eiter fit .277

Badische Morgenpost
A «! »edaktc» r : Hermann v. Laer . Aerantworllich lür Politik : Martin Ho li i n g e t : für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen . . . - - .vtiitriö) S co t i t o c r . Druck und Verlag : C . K . M ü l l e r i ch e Hoibuchtiaudlung m . b . H„ sämtliche in Karlsruhe . Berliner Reoaktion: Dr Knrr He >nriw . Kriesennu , Fregeltrake 65166.

Kür unverlangte Manuskripte oder Druklachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt^ wenn Porio beige,llgt ist.
Zeil : Heinrich G e r h a r d t : sür Keu >lli.' tvn : Karl I o >i o und Hermann W e i ck : lür Inserate :Ä ^ "" "" ^ elevbon -Amt Ubland 2902,

118 . Jahrg . Mr . 53. Mittwoch , den S3 . Februar 1921 Erstes Blatt

Cotiöon und die Arbeiter Europas.
Aus deutschen Gewerkschaftskreisen wird uns

beschrieben :
In seiner letzten Unterhausrede kam Lloyd

George auch aus den unmäßigen Nationalismus
' » den verschiedenen Ländern zu sprachen , der für
^ ° n Handel sehr zerstörend wirke . Es sei so , als
vb die Nationen arohe Mauern um sich herum -
bau« , , so daß man nie „dem Nachbar den Becher
*ejchen" dürfe . Dann meinte Lloyd George :
«Liebe deinen Nächsten — das ist nicht nur gutes ,
Uchtes Christentum , sondern auch ein gutes Ge-
Ichäft !" Ein Mitglied der Arbeiterpartei rief
darauf Lloyd George zu : „Da können Sie bei
Uns Platz nehmen !"

'Lloyd George blieb auf feinem Ministerstuhl
und setzte sich nicht zu den Arbeitervertretern ,
«ber diese haben ibm für seine Londoner Kon-
^ renz ein Dokument überreicht , das er nicht hin -
ier den Spiegel stecken dürfte . Es ist der Pro ?^ st der englischen Arbeiterpartei und des Parla -
Nientsausschusses der englischen Gewerkschaften
Men die Pariser Beschlüsse . Der Inhalt deS
Manifestes ist in Deutschland nur im Auszug be-' annt geworden . Die grimmigste Stelle sei hier
*°ch nachgetragen : ,LLir sind der Ansicht , daß die
^ ledergntmachungsrechnung mit Lasten aufge -
blasen worden ist . die nicht mit den Waffenstill -
nandsbedingungen in Einklang zu bringen sind
Und die gerechten französischen Forderungen kom-
Vromittierten . Nur ein Paragraphentüstler
konnte in die deutschen WiedergntmachungSver -
^klichtungen die Pensionen und Familienunter -
mihungen mit einbeziehen . Eine Auslegung der
WaffenstillstandSbedingungen , die keine krummen
Wege geht. Siüßte zu einem viel bescheideneren
Gesamtbetrag der Rechnung führen . Der erste
«chritt ist aber die Wiederherstellung der zerstör -
skn Industrie aus dem Kontinent und nicht ein-
'
kitige Zahlung , sondern der tatsächliche Austausch

»°n Waren .
" Die „Times " sind natürlich wü -

tend über solche Worte . Das sei ja der — beut-'
che Standpunkt , den m England Professor Key-

Ues vertrete .
Sonderbar , daß dieser deutsche Standpunkt nicht

Nur in England , sondern auch in Frankreich
5°n der großen Masse der Arbeiterschaft vertre¬
ten wird . Ja , es ist in allen Ententclän !>ern
^ ine Bewegung der Arbeiterparteien im ^ ang ,

zweifellos 'chre Wirkung auf die endgültigen
Beschlüsse in London ausüben wird . In der
Schlußsitzung der französischen Kammer vom
° Februar gab der Abgeordnete Bracke im Na -
wen der sozialistischen Fraktion eine Erkkärung
^ b , m der er den sozialistisch ' " Antrag zur Ta -
H?sordnung begründete . Er erinnerte daran , daß
Ae Sozialisten es waren , die von vornherein die
Zustimmung zu dem Vertrag von Versailles ver -
Weigerten, während die Mehrheit der Kammer
»ch auf das Wort des damüligen Finanzministers
nützte : „Deutschland wird zahlen " Das arbei -
>enbe Volk erkenne jetzt , wohin die Politik von
Versailles führe . Nicht der Friede werde da-
^urch hergestellt , sondern nur der Keim für neue
Kriege gelegt und der Wirtschaftskrieg sür die
8?»ze Welt proklamiert . In dem von Bracke
Angebrachten A" tr »g der sozialistischen Fraktion'j vor allem von Interesse , daß die ökonomische
^ ndnrchführbarkeit der an Deutschland aerichte-
,en Forderungen nachgewiesen wird . Die vor -
^ sehenen Sanktionen zur Erzwingung des
^ ebereinkommens würden nur zur Folge haben ,
baß die Parteien des Militarismus und der Re -
Manche jn Deutschland gestärkt würden . Der
Schluß des Antrags enthält neben dem Miß -
' kauenSvotum gegen die Regierung die Forde -
^Ung, daß Frankreich eine Politik der Verständi¬
gung und deS Weltfriedens befolge . Der sozialt -
Nische Antrag kam nicht zur Abstimmung , da der
Antrag Fabrn , der Briand das Vertrauen aus¬
brach , mit 895 Stimmen gegen 83 zur Annahme
^ langte , Jedoch als programmatische Kundge¬
bung aewiunt er , ebenso wie die vorhergegange -
Ucn Reden und Aeußerungen in der Kammer
Und in der Presse , außerordentliche Bedeutung .
. Zum Schluß einige Worte über die Haltung

französischen Kommunisten . Als Redner der
kommunistischen Fraktion hat Marcel GTachin in
Ar Kammer das Wort ergriffen , um eine sorg-
'altig vorbereitete Rede zu verlesen . Aber ver -
Gebens sucht man in dieser Rede auch nur ein
^'nzlges scharfes, kühnes Wort gegen die For¬
derungen der französischen Imperialisten . Man
gewinnt vielmehr da , Eindruck , daß Eachin , der
A>r gar nicht langer Zeit zusammen mit den
Nationalisten , den Standpunkt vertrat , daß
Deutschland alles bezahlen müsse , es auch jetzr,an der Spitze der Kommunistischen Partei stehend,
^ rgsältig vermied , die Gefühle des „nationalen
Zlocks" zu verletzen . Es ist bezeichnend sür die
Neuorientierung der Auslandspolitik der sozia-
Mischen Parteien , daß sogar die „Freiheit "

, das
^ erliner Organ der unabhängigen Sozialdemo -
ratix die Frage aufstellt , ob es wirklich revo-

Mtonäre internationale Politik sei , wenn die
französischen Kommunisten , nachdem sie auf MoS -
^auer Befehl die Front des französischen Pro -
«etariats gemengt . nun die Gefühle der fran -
Witschen Nationalisten schonen und süh vor dem« ampf gegen die Pariser Forderungen drücken ?
Dieser Tage kommen in Wien die Sozialisten
Frankreichs . Englands und Deutschlands zukam-« en, um gegen die Pariser nnd Londoner Kon¬

ferenz zu protestieren . Mai » wird bei dieser Ge-
legenheit weiteres über das hier angeschnittene
Problem hören . _ ____

Der Bericht des deutschen Sachverständigen -
ausschusses.

lEisener Dralitbericht .)
w . Berlin , 22. Febr . Der für die Borberei -

tungen für die L o n S o n e r Konferenz eingesetzt«
Sachverständigenausschuß hat heute dem Reichs-
minister des Aeußeren , Dr . Simons , über das
bisher erzielte Ergebnis seiner Verhandlungen
Bericht erstattet . Eine Redaktionskommission
wird nun den endgültigen Text des zu erstatten -
den Gutachtens festsetzen . Den Abschluß werden
die Beratungen in einer am Freitag stattfinden -
den Plenarsitzung , an der eine große Anzahl
Sachverständiger aller Kreise des berussständige »
Lebens teilnehmen wird , finden .

Wie die „B . Z . am Mittag " meldet , wird in
der Denkschrift des Sachverftändigenausschusses
die ablehnende Haltung der deutschen Regierung
gegenüber den Vorschlägen der Entente ein-
gehend begründet . Die deutschen Vertre -
ter werden am Sonntag nach London ad -
reisen .

Der Hetzer Poincar6.
lEisener Drahtbericht .)

e . Paris , 22. Febr . P o i u c a r s wird wäh -
rend der Londoner Konferenz täglich einen
Artikel in den Pariser Blättern veröffentlichen ,
worin er seine Auffassungen darlegt . Im
„TempS " gibt er der französischen Kommission
noch den letzten Rat , gegenüber Deutsch -
l and e n e r g i s ch z u b l e i b e n , da sie sich auf
die Unterstützung beider Kammern verlassen
könne . Die Mitteilungen über die militärischen
Vorbereitungen sind der Regierung äußerst un -
angenehm , weil dadurch die politische Einheit
im Innern in Gefahr kommen kann . Besonders
hat die Nachricht , daß der Jahrgang 1818 unter
den Waffen bleiben soll und der Jahrgang 1919
einberufen wird , Erregung hervorgerufen , fodaß
die Regierung die Mitteilung dementieren
mußte . Jn der E n t s ch ä d i g u n g s f r a g e
will die französische Regierung in London keine
Debatte über die einzelnen Posten zulassen , da
dies Sache der Entschädigungskommission wäre .
Jn letzter Stunde hat sich die Regierung noch die
Mitarbeit verschiedener Sachverständiger ge-
sichert, die früher in der Entfchädigungskom -
Mission gearbeitet haben.

Ein Vorschlag Wilsons .
lEiaener Drahtbericht .s

Washington , 22. Febr . Im Staatsdeparte -
ment verlautet , daß Wilson wahrscheinlich dem
Kongreß vor dem 4 . März anempfehlen
werde , die Vereinigten Staaten zu ermächtigen ,
deutsche Obligationen anzunehmen ,
die als Bezahlung für belgische Schul -
den an die Vereinigten Staaten verwendet
werden sollen.

JkMenifcke Denkschrift.
lEiaener Trahtb^richt.)

e . Rom . 22. Febr . Die von den Kammeraus -
schlissen für auswärtige Angelegenheiten " " *< für
Finanzen angestellte besondere Kommission zur
Abfassung der Schlußsordevungen sür die Wie-
dergutmachuna hat eine Denkschrift für den Mi -
nister des Auswärtigen ausgearbeitet . Die
Denkschrift wurde von dem Vorsitzenden Luzzatti
und De Lava und dem Schatzminister ' Meda
übernommen . Sie wird der Konferenz vr>n Lon-
don bei der Behandlung der deutschen Wieder -
gutmachungen vorgelegt .

Bundeskanzler Dr . ZNayr gehl nach London .
lEiaener Drablbericht .»

e. Wie «, 22. Febr . Die Meldungen über das
Unterbleiben der geplanten Reise des Bundes -
kanzlers Dr . M a y r nach London werden amt -
lich dementiert . ES wird erklärt , daß zwischen
der deutsch-öfterreichischen Bundesregierung und
den Ententemächten über die Angelegenheit des
Londoner Reiseplanes vollkommene Einigkeit
° ' W ' -

t . Paris , 22 . Febr . (Eigener Drahtbericht .)
Der Korrespondent des „Matin " in Brüssel
glaubt , die baldige Verlegung des Völkerbund -
sitzes von Genf nach Brüssel bestätigen zu kön -
nen . Jn Brüssel sei das Gerücht verbreitet , der
Generalsekretär des Völkerbundes , Drumont ,
stehe bereits in Unterhandlungen , um den jetzt-
gen Sitz des Völkerbundes einer Gruppe schwei-
zer Hoteliers zu verkaufen .

Lelriebseinsleklung belgischer ßohieugruben .
lEisener Drahtbericht .)

Brüssel , 22. Febr . Die Zeitung „Peuple " be-
richtet , daß infolge der industriellen Krise
einige Kohlengruben im Lande den Betrieb ein-
gestellt Haben . Der Ausschuß sür das Kohlen -
wesen wird am Donnerstag die Mittel prüfen ,
die geeignet wären , die Arbeitslosigkeit
der Bergleute auf das allermindeste herabzu -
fetzen .

Das Ergebnis der Vreutzenwahleu .
Von unserem Berliner —ar -Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
DaS Ergebnis der Wahlen in Preußen hat

sich nun herausgeschält . Es besteht darin , daß
die alte Regierungskoalition der Mehrheits -
fozialdemokratie , der Demokraten und des Zen -
trums noch eine kleine Mehrheit hat . Diese
reicht aber nicht aus , ein gesichertes Kabinett
zu bilden ^ Es muß also etwas geschehen. Es
muß eine Ergänzung vorgenommen werden .
Das ist in der Eile , angesichts der nahen Schick -
falsentfcheidung der Londoner Konferenz kein
Vergnügen und kein Vorteil . Jn anderen Län -
dern des Erdballs weiß man , wenn die Wahlen
vorüber sind , woran man ist . Man ist dort
schließlich auf zwei Systeme gekommen , die mög-
lich sind : das eine ist das sranzöfische, wo die
Parteigruppierungen wechseln und zunächst die
Persönlichkeit des Kandidaten entscheidet. Die
Wähler wissen, daß ihr Abgeordneter sein Ver -
halten nach der Situation einrichten wird und
daß die Kammer als Ganzes ein schmiegsames
Instrument in der Hand führender Persönlich -
leiten darstellt . Das hat Vorteile und Nachteile ,
aber ohne Zweifel ist es ein praktisch brauch-
bares System . Jn England und Amerika stel -
len sich dem Wähler im allgemeinen zwei , höch-
stens drei Gruppierungen zur A" swahl vor , mit
dem Anspruch , das , was sie heute vertreten ,
morgen durchzuführen . Versprechungen auf eine
späte Zukunft fallen dabei glatt unter den Tisch .
Es gilt nur die praktische Arbeit , die Bewäh -
rung durch die Tat . Bei dieser Biechanisierung
kommt allerdings der Wähler , der eine ganz be -
sondere Schattierung vertreten haben will , nicht
zu seinem Recht : aber das Ergebnis des Sy -
stems ist eine Auslese leistungsfähiger Men -
fchen für die politischen Geschäfte.

Aber heute in Preußen -' ^ tan hat Listen ge-
wählt und man ist ratloser als je zuvor . Haben
die Wahlen irgend etwas entschieden? War es
ein Gerichtstag ? Es war ein nutzloses Hin -
und Herzerren der Parteien der Parteien , wo-
bei der Kern der Politik , die bürgerliche Mitte ,
gelitten hat . Dabei hätte eS eine große Frage
gegeben , bei der die Geister sich klar und scharf
geschieden hätten . Wäre die großdeutsche Idee
in den Mittelpunkt des Wahlkampfes gestellt
worden , so wäre eine Möglichkeit gewesen , den
Blick auf große Ziele und dauernde Zusammen -
hänge einzustellen . Man hat es vorgezogen ,
die alten Parteischimmel zu reiten und jede
Klärung zu verhindern . Was unter diesen Um -
ständen sich jetzt in der Prinz -Albrecht -Straße
zu Berlin zusammenfindet , wird ein Gewirr
von Parteien und Parteichen sein, aus dem
man mit Mühe und Not die neue preußische
Regierung zusammenstellen wird . Und dann
wird man rein äußerlich die „Homogenität in
Preußen und im Sieich" durch übereinstimmende
Koalitionen herzustellen versuchen , natürlich
ohne an die Wurzeln des Uebels zu rühren .
Der !, . ampf der beiden Berliner Zentralen aber
wird zermürbend und störend weitergehen ,
während jeder Tag und jede Kraft dem gemein -
famen Aufbau gehören sollte. Man mag sich
über den geradezu katastrophalen Stimmenrück -
gang der Unabhängigen freuen . Was ist aber
gewonnen ? Mit dem Abfall haben sich die
Mehrheitssozialdemokraten und die Kommu -
nisten gemästet . Nur wenn die Mehrheits -
sozialdemokratie zugunsten der bürgerlichen Par -
teien geschwächt worden wäre , hätte sich ein
wirklicher Umschwung in Preußen vollzogen .
Man mag sich über die für unsere Auslands -
Politik bedenkliche Stärkung der rechtsstehenden
Opposition ärgern , viel ärgerlicher ist es , daß
dadurch die Deutsche Volkspartei und die
Deutsche Demokratische Partei geschwächt wor -
den sind. Diese beiden Parteien scheinen vom
Schicksal unseres unglücklichen Vaterlandes dazu
bestimmt , den rettenden Block zu bilden . Die
Sozialdemokratie wird nach wie vor ein bestim-
mender Faktor des preußischen Landtags blei -
ben . Mehr noch , sie wird , wenn die Dentschc
Volkspartei zur Verbreiterung der Regterungs -
basis in Preußen herangezogen wird , sofort im
Reiche verlangen , daß sie , die Sozialdemokratie ,wieder in die Macht einrückt . Ferner wirb sie
verlangen , weil sie stärker geworden ist , daß sich
die Deutsche Volkspartei dem sozialdemokra -
tischen Uebergewicht und Vorrang fügt , in Preu -
ßen wie im Reiche. Das ist die Folge von
Wahlen , in denen die Mittelparteien schlecht ab -
geschnitten habem

Nach dem vorläufigen Ergebnis der preußi -
fchen LandtagSwahlen sind 899 Abgeordnete ge -
wählt . Davon entfallen auf die Sozialdemo -
kratifche Partei 106, das Zentrum 79. die
Deutschnationale Volkspartei 72, die Deutsche
Volkspartei 57 , die Vereinigten Kommunistischen
Parteien 80, die Unabhängige Sozialdemo¬kratische Partei 2« , die Deutsche Demokratische
Partei 23 und die Wirtschaftspartet des deutsche »
Mittelstandes 4 . Aus der Verrechnung der
Reststimmen ergeben sich iveitere 35 Abgeord -
netensitze . die sich wie folgt verteilen : Deutsch-
nationale Volkspartei 9, Deutsche Volkspartei
5, Zentrum 3, Deutsche Demokratische Partei 4 ,
Sozialdemokratische Partei 4 , Unabhänaige So -
zialdemokratische Partei 4, Vereinigte Kommu -
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nistifche Parteien 4 und Wirtschaftspartei des
deutschen Mittelstandes 2.

Jn einem Aufruf zur Einigkeit fordert der
„Vorwärts " die Unabhängigen zu einem Zu -
sammengehen mit den Mehrheitssozialdemokra -
ten ans . Eine ernste Meinungsverschiedenheit
zwischen den beiden Parteien bestehe nur über
die Frage des Zusammenregierens mit den Bür -
gerlichen . Ein Zugeständnis nach dieser Rich-
tung hin würde aber den Unabhängigen um
so weniger schwer fallen , als ja ihre öfterreichi -
schen Gesinnungsgenossen bereits danach gehan -
delt haben .

Von den Reichstagswahlen in Ost -
preußen liegen bisher die Ergebnisse aus 41
von 43 Wahlbezirken vor . Danach erhielten die
Deutschnationalen 277 250 Stimmen , die Deutsche
Volkspartei 136 987 , das Zentrum 87 699, die
Demokraten 50 368 , Mehrheit - • -^ en
214 647 , die Unabhängigen 51346 , die Kommu¬
nisten 67 562, die WirtfchaftSpartei 9569 , die Po¬
len 11622. ES entfallen somit auf die Deutsch-
nationalen 4 Abgeordnete , die Deutsche Volks -
partei 2 , das Zentrum 1 , die Mehrheitssozial -
demokraten 8 , die Kommunisten L

Auf Grund der nun vollständig vorliegenden
Ergebnisse der R e i ch s t a g s w a h l e n in
Schleswig - Holstein entfallen auf die
Deutschnationale Bolkspartei 2 Mandate , die
Deutsche Volkspartei 2 Mandate , die Deutsche
Demokratische Partei 1 Mandat , die Sozial -
demokratische Partei 4 Mandate . Für den
Landtag sind als gewählt zu betrachten : 3
Deutschnationale , 3 Deutsche Volkspartei , 1 De -
mokrat , 6 Mehrheitssozialisten . 1 Kommunist .

Das vorläufige amtliche Ergebnis.
t ( Eisener Drahtbericht .)

Berlin , 22. Febr . Nach der vorläufigen amt -
lichen Feststellung fetzt sich der Landtag wie
folgt zusammen : Mehrheitssozialdemokraten III ,
Zentrum 83, Demokraten 25, Deutschnationale
73 . Unabhängige 28 , Deutsche Volkspartet 56,
Vereinigte Kommimtsten 80 , Wirtschaftspartei 2,
Welsen und Schleswig -Holsteiner 6, zusammen
414 . Jn dieser Zahl sind die 22 oberschlesische
Mandate mit inbegriffen .

Zu den Landtagswahlen sind insgesamt
15 951388 Stimmen abgegeben worden . Davon
entfallen auf die einzelnen Parteien : Mehrheits -
fozialdemokraten 4121 286 , Zentrum 2 964 002 ,Demokraten 977 463 , Deutschnationale Volks -
partei 2 892 662 , Unabhängige 1055 028 , Deutsche
Volkspartei 2 266 587 , Kommunisten 1 207 695,Polenpartei 12 271 . Fraktionslos 940 , Wirt -
schastspartei 187 343 , sonstige Parteien 5600 .

w . Berlin , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht . ), Auf
Grund der Reichstagswahlen in Ostpreußen und
Schleswig -Holstein ergibt sich unter Berücksich-
tigung der noch nicht verwendeten Restsummen
vom 16. Juni 1920 folgende Verschiebung inner -
halb des Reichstages : Zahl der Abgeordneten :
ibisher ) künftig : Deutschnationale (66) 71,
Volkspartei ( 62) 65, Hannoversche Landespartn
( 5 ) 5, Zentrum ( 67) 68, Bayerische Aolkspartei
( 21 ) 21, Bayerischer Bauernbund (4 ) 4 , Demo¬
kraten (45 ) 40, Sozialdemokraten (113) 108, Un¬
abhängige (59 ) 61, Kommunisten (24 ) 26, zu«

-sammelt bisher 466 und künftig 469 .
Die Rückwirkung auf die Reichsregierung .

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin , 22. Febr . Heute fand eine Befpre -

chuug zwischen den in der R e i ch s r e g i e r u n g
vertretenen Parteien über die durch die preußi -
schen Wahlen geschaffene Lage statt . ES bestand
volle Einmütigkeit darüber , daß auf eive Lö -
sung hingewirkt werden müsse, bei der die
Regierungen im Reich und in Preußen von
derselben Parteikoalition getragen
werden . Es wurde vereinbart , daß von diesem
Gesichtspunkt aus ein entsprechendes Borgehen ,der in der Reichsregierung vertretenen Parteien
bei der Neubildung der preußischen Regierung
angestrebt werden soll .

koal ^ -' n -mmnsche .
(Eigener Drahtbericht.)

y . Berlin , 22. Febr . Nach den letzte« Meldun -.
gen steht die Deutsche Demokratische Partei auf
dem Standpunkt , daß es eine Schwächung der
Stellung des Außenministers Dr . Simons be -
deuten würde , wenn er als Vertreter einer
Reichsregierung nach London gehen würde , die
sich nur auf eine Minderheit stützt. Die heutige
Regierungskoalition bestehe ja aus dem Zen -
trum , der Deutschen Volkspartei und den Demo -
traten und sei nur regierungsfähig , wenn ihr
die Unterstützung der Mehrheitssozialdemokra -
ten gewiß sei . Es wird nun angestrebt , um die
Stellung des Reichsministers des Auswärtigen
Dr . Simons aus außenpolitischen Gründen zustärken , auch eine Mehrheit der Regierung im
Reiche zu schaffen. Besonders ist es die Demo -
kratische Partei , welche die Ansicht vertritt , daß
auch im Reiche eine Mehrheitsregierung geschas -
fen werden muß . Diese gemäßigte bürgerliche
Partei strebt auch den Anschluß der Mehrheits -
sozialisten an die Reichskoalition möglich zumachen und die Deutsche Bolkspartei in die preu¬
ßische Regierung auszunehmen . Jn der Fraktionder Mehrheitssozialisten machen sich aber noch
Widerstände aclteud .
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Eine Hole der ReparakignslommiWü.
Paris . 22 . Febr . ( Wolff . ) Di « Reparations¬

kommission veröffentlicht folgende Not « :
Mit Rücksicht darauf , fmfc nach der Vorschrift

deS Artikels A des Verfailler Vertrages späte -
stens am 1 . Mai 1921 alle Schäden , deren Wie -
derautmachung Deutschland schuldet , bestätigt sein
müssen , bat die Reparationskommission ein Tav -
leau aufgestellt , durch das Woche für Woche die
Arbelt vorgesehen Ist, die geleistet werden muh ,
um die endgültige Festsetzung zu dem vorgesehe -
nen Termin treffen zu können .

Zunächst hat die Reparationskommission den
alli ' erten Regierungen kundgegeben , bah nach
dem 12 . Februar als letzten Termin keine Rekla¬
mationen mehr aufgenvmmen werden würden .
Andererseits ist die deutsche Regierung
aufgefordert worden , spätestens zum 15. Februar
die Sachverständigen nach Paris zu em *
senöen , die das der Kriegslastenkommission vor -
gelegte Material prüfen können . So soll eine
Verzögerung oermieden werben , die entstehen
würde , falls die Reklamationen der alliierten
Reaierungen « rft nach Berlin gesandt werden
müßten .

Die von der Reparationskommission festgesetzte
Arbeitsmethode ist folgende : Jede von
einer alliierten Regierung eingegangene Rekla -
mation wurde der Kriegslastenkommission über -
wiesen , wobei der deutschen Regierung znr Aeu -
ßerung eine Frist von wenigstens 8 und höchstens
15 Tagen , je nach der Natur des Anspruches , be-
willigt wird . Diese Frist soll «s Deutschland cr -
möglichen , di« ergänzenden Auskünfte «inzufor -
dern , d ?e eS für notwendig hält , um jede ^ rage
auszuwerfen , die in bezug auf öie betreffend «
Reklamation in Zusammenhang steht mit den
Grundsätzen oder Auslegung des Friedensver -
trage ? . Da die letzte Dossier von Reklamationen
der Alliierten am 10. ds . Mts . der Kriegslasten -
kommission übersandt worden ist . so haben die
Deutschen spätestens bis zum 5. März ihre Be -
merkungen an die Reparationskommission gelan -
gen zu lassen . Sobald die Kommission diese Ent¬
gegnungen der deutschen Reaierung in bezug aus
iede Schadenskategorie in Händen hat , wird sie
di« alliierten Regierungen ersuchen , ihr die Anr -
wort zu liefern , die die Regierungen auf die von
den Deutschen gestellten Anforderungen als er -
aänzende Auskunft erteilen können . Ein « zweite
Frist von 8 bis 16 Tagen ist zu diesem Zweck vor -
gesehen , so daß der äußerste Termin für dle
Mitteilung der letzten Antwort der Alliierten
an die deutsche Regierung der 20. März ist . Die
Kriegslastenkommission ihrerseits har
wietcrum eine Frist von 8 bis 14 Tagen höch-
stens , um der Reparationskommission ihre » end -
gültigen Bericht über jede Reklamation vorzu -
legen . Der letzt« dieser Berichte muß folglich
spätestens am IS . Aprtl vorgelegt fein . Die Re -
parationskommifsion wird der deutschen R «gie -
runa , wenn sie «inen solchen Wunsch ausdrückt ,
in billiger Weise Gelegenheit geben , in offiziellen
Kommissionssitzungen sich über jede dieser Rekla -
mationen nach Matzgabe des Einkaufes der end -
gültigen Berichte zu äußern . Diese offizielle »
Sitzungen können vom 5. April ab bis 12. April
einschließlich stattfinden . Die ReparationSkom -
Mission reserviert sich die Zeit vom 12. April bis
Ende dieses MonatS , um die von der Kriegs -
lastenkommission vorgelegten Berichte zu studie -
ren und ihre Entscheidung auszusprechen .

Ilm die Besprechungen zwischen der Kriegs -
lastenkommission und der Reparationskommission
zu erleichtert . Ist vorgesehen , daß die Sachver -
ständigen der Alliierten und Deutschlands in Pa -
ris in ständigem Kontakt bleiben können .

Zu dem Zweck , den zur Abwicklung notwenüt -
gen Schriftverkehr zu beschleunigen , hatie
die Kommission dem offiziösen Delegierten der
Bereinigten Staaten , Herrn Boyd « n , und dem
Generalsekretär Herrn Salter , die Sorge da -
siir anvertraut , die Vermittlung zwischen den
Angehörigen uud Vertretern der deutschen Re -
gierung und der verschiedenen Delegationen , so-
wie den Bureaus der Kommission sicherzustellen .
Nachdem Herr Bonden abgereist ist . wurde diese
Ausgab « dem Generalkontrolleur Herrn Mau -

5. Sinsonlelonzerl des
Ladischen Landeslhealer-Orcheflers.
Das Programm war an diesem Abend etwas

buntscheckig : auch zu umfangreich . Der erste
Teil stand im Zeichen der Klassiker , der zweite
in jenem der Moderne . Mozarts herrliche , an -
mutige Hafsner -Serenade , von Operndirektor
Fritz Cortolezis mit feinstem Verständnis
und leichter Hand geleitet , eröffnete das Kon -
zert . Konzertmeister Emil WeimerShauS
spielte die Solovioline klangschön und mit stil -
gemäßem Vortrag . In Caroline Lankhout ,
die das Beethovensche Klavierkonzert in 0
( op . 58 ) spielte , lernte man eine hervorragende
Pianistin kennen , die über eine meisterhafte
Technik verfügt und darüber hinaus hohe musi -
kalische Gestaltungskraft besitzt . Starke Inner -
lichkeit spricht aus ihrem nuancenreichen , klar
gegliederten Spiel : vornehmlich das seelenvolle
Andante brachte sie zu tiefer Wirkung . Das Or -
chester , im Mozartwerk von großer Frische und
Lebendigkeit , erwies auch in der von Cortolezis
überlegen geleiteten Begleitung der Solistin
wieder seine hohe Qualität . Caroline Lankhout ,
die nach dem Beethovenspiel mit Recht stürmisch
gefeiert wurde , spielte darauf noch Schumanns
„Carneval " mit Eleganz und zündender Leiden -
schuft.

Nach der Pause gab es ein lustiges Jnter -
mezza : Arnold SchönbergS fünf Orchesterstücke .
Sie hatten einen Heiterkeitserfolg '. Mit behag -
lichem Schmunzeln sah man , wie das Karls -
ruher Publikum diese „Werke " lachend abtat .
Am Schlüsse gab es , neben einigem Beifall , der
vornehmlich der Aufführung gegolten haben
dürfte , auch Zischen und Pfeifen . Als ob in

« diesen Orchesterstttcken nicht ohnehin schon genug
gelärmt würbe ! Im Ernst : dtese Machwerke
eines Komponisten , der um jeden Preis eigene ,
absonderliche Wege gehen will , kann man beim
besten Willen nicht ernst nehmen . Mit Musik
hat dieses sinnlose Geguietsche nichts zu tun .
Trotzdem wird man Cortolezis und dem Or -
« ester danken , daß sie sich der unerauicklichen

elere , dem beigeordneten Delegierten Frank -
reichs , übertragen .

Am 11 . Februar hat Herr v . O e r tz e n , einer
der Vertreter der deutschen Regierung bei der
Kriegslastenkommission , dei , Empfang ejner ge¬
wissen Anzahl ihm zugesandter Reklamationen
bestätigt unö mitgeteilt , daß die bevollmächtigten
Sachverständigen am 14 . Februar nach Paris
kommen würden , um die Dossier der einzelnen
Reklamationen zu prüfen . Er hat dabei namens
der deutschen Reaierung erklärt , daß es ihr un -
möglich ^ei die Frist zu akze "tieren . we ^cke die
Kommission für die Einwenduug der Bemer -
kungen auf jede Kategorie von Reklamationen
gestellt hätte . Die Kommission hat am 15. ds .
Mts . der Kriegslastenkommission aeantwortet ,
daß es ihr unmöglich wäre , den Wünschen der
deutschen Regierung zu entsprechen und daß die
festgesetzte Frist von der Reparationskommission
strikte eingehalten würde . Der Zeitverlust in -
folge der Uebersendung der Dossier nach Berlin
könne nicht berücksichtigt werden . Die deutsche
Reg 'erung ist gebeten worden , alsbald die zur
Prüfung jedes Dossier erforderlichen Sachver -
ständigen nach Paris zu senden . Ebensowenig
akzeptiert die Kommission den Gedanken der dem -
schen Regierung , ihre Bemerkungen en b' oc zu
liefern . Es ist vielmehr die Absicht der Repara -
tionskommission , die deutschen Bemerkungen zu
jeder Kategorie von Reklamationen nach Maß -
gäbe ihres Einkaufes zu prüfen .

Hierzu bemerkt das W .T .B : Die Note vom
15. Februar liegt bei den Zentralstellen noch
nicht vor . Es ist selbstverständlich ausgeschlos -
sen . daß die deutsche Regierung sich dara - f ein -
lassen kann , sich vorschreiben zu lassen , binnen
welcher Frist sie die Nachprüfung der außer -
ordentlich umfangreichen Aufstellungen zu erledi¬
gen hat . Wie wir erfahren , hat die deutsche
Kriegslastenkommission Anweisung er¬
halten , diesen Standpunkt der Reparationskom¬
mission gegenüber nochmals zum Ausdruck zu
bringen .

Deutsches Reich .
von t>2t Post .

Das Ende Dezember bei sünf Postämtern in Grob -
Berlin versuchsweise eingeführte Verfahren , dah gewöhn -
lich« Briessendungen zu den Gebührsätzen von 10 und
40 Psg . durch Ste m Pclabdruck freigemacht
Werden , ist vom Reichspostministerium versuchsweise bei
neun anderen Postämtern im Reich zugelasseit
worden .

Weitere Zunahme der Erwerbslosigkeit .
Trotz aller Gegenmaßnahmen hat die Erwerbslosigkeit

im Januar eine weitere , ganz bedeutende Zu -
nähme erfahren . Die Zabl der männlichen Haupt -
Unterstützungsempfänger allein ist von .335 000 auf 357000 ,
die Zahl der unterstützten Vollerwerbslosen von 410000
auf 432 000 gestiegen Im Zusammenhang mit dem
Anwachsen der männlichen Erwerbslosen ist auch die
Zahl der unterstützten Familienangehörigen
erheblich , nämlich von 457 000 auf 495 000 gestiegen . Be¬
rücksichtigt man . dab infolge der Beschränkungen , die für
die Gewährung von ErwerbSlofenunterftützungen be-
stehen, nach den bisherigen Schätzungen nur etwa die
Hälfte der tatsächlich Erwerbslosen die Unterstützung er-
halten , so dürsten zur Zeit etwa 2 Millionen Menschen
in Deutschland das gewohnte Arbeitseinkommen ent-
behren . Hierzu tritt die Zahl der Kurzarbeiter ,
d . h . der ans Mangel an Arbeitsgelegenheit nur ver -
kürzt beschästigten und entlohnten Arbeiter , die nach den
vorliegenden Statistiken aus die doppelte Zahl der Er -
werbslosen geschätzt werden mutz ES mutz also an-
genommen werden , daß etwa 10 Proz . der gesamten
deutschen Bevölkerung »ollftänöig i/frcr zu einem we¬
sentlichen Teil von der Arbeitslosigkeit bedroht sind.

Betriebsratsmikglieder im AufsiAsrat .
Der sozialpolitische Ausschuß deS RcichSwirtfchaftS -

rat« S beschäftigt« sttfi in einer Tagung vom 21 Fibruar
erneut mit dem Gesetzentwurf über die Entsendung von
BetriebSratSmitgliedern in den AufstchiSrat . Die Regie -
rungsvorlage wurde nur bei $ 6 ans Antrag Thyssen mit
einem Zusatz versehen , der die paritätische Zusammen -
setzung der AufstchtSratsplätze und den Schutz der Min -
derheiten gewährleistet . Im übrigen wurde ste unver -
ändert angenommen .

Aus dem Dersicherungsgewerbe .
Der GewerkschaftSbund der Angestellten (G . D . 9t.)

teilt nnS mit , daß nach einer ihm heute von Berlin tele -
graphisch zugegangenen Mitteilung der Schiedsspruch im
BersichcrungSgewerb « sür verbindlich erklärt worden ist.

Aufgabe unterzogen haben , Schönberg , von dem
von mancher Seite so viel Aufhebens gemacht
wird , auch hier einmal zu Worte kommen zu
lassen : man weiß setzt , was man von ihm zu
halten hat . lUebrigens machte den Musikern
die Sache anscheinend auch Spaß !)

Gegenüber Schönberg wirkt Richard Strauß
selbst in seinem reichlich bizarren „Till Eulen -
spiegel " noch einfach , natürlich . Fritz Cortolezis
bot , vom Orchester aufs Beste unterstützt , eine
geistsprühende , hinreißende Wiedergabe deS
Strauß - Werkes . Er und seine Musiker empfin -
gen herzlichen Beifall des sehr gut besuchten
Hauses . H . Wck.

Bad . Landesihcater . Mitteilung der Intendanz : In der
Titelpartie von PueeiniS „ Madame Vuiterkln " am heu¬
tigen Abend fingt Fräulein Hete Stecher « vom Stadt -
theater in Bamberg aus Anstellnng sür daS Fach der
lyrischen Sängerin . Am Donnerstag , den 24. tritt Herr
Topitz vom Vereinigten Deutschen Theater in Brünn als
Faust in GounodS „Margarete " ans , um stch um die
Stellung deS lyrischen Tenors zu bewerben . Am Sonn -
tag , den 27 . werden Wagners „Meistersinger von Nürn¬
berg* in der bekannten Besetzung wiederholt . Am Diens -
tag , den 1 . März gelangt Mozarts „Entführung auS
dem Serail " znr Wiederaufnahme in den Spielplan : als
Blondchen fetzt dabei Fräulein Rodcgg aus Frciburg
ihr Gastspiel aus Anstellung fort ; die übrige Besetzung
rft die im vorigen Jahr her bekannt «.

*
DaS LandeStheater hat die an sehr vielen großen

Bühnen Deutschlands mit Erfolg gegebene Operette
„Ihre Hoheit , die Tänzerin " von W . Goetze angekauft
und wird diese! Werk anfangs März zur hiesigen Erst^
aufsührung bringen Die Operette wurde am Thalia -
theater in Berlin über 150 Mal ausgeführt und beherrscht
heute den Spielplan sämtlicher Oper «ttenblibn « n.

Theater und Musik.
Konzert Faßüaender - Marschall - Hoorenman .

Es war ein sehr gehaltvoller Abend , den die
drei Züricher Gäste uns am Dienstag im Ein »
trachtsaal boten . Der Begleiter am Klavier ,
Hoorenman aus Amsterdam , wirkt nämlich
auch dort . Es sei gleich gesagt , daß er mit einem

Mettslose und Zugenderziehuug.
Hinweise und Vorschläge

von Alban Breisgauer in Karlsruhe .
II.

Neben den auswärtigen Arbeitskräften sind
es ganz besonders auch viele „ungelernte " Ar -
beiter , die heute vielfach als „Daheimgebliebene "

den Kriegsteilnehmern usw . die Arbeitsstelle
versperren . Es ist unnötig an Hand statistischer
Aufzeichnungen die ungeheure Zunahme der
„ungelernten " Arbeiter zu beweisen . Die letzten
Notjahre haben Hunderttausend ? aus sicheren
Stellungen in die einerseits schützengrabenfer -
nen , großstädtischen Fabriken , andererseits an
die -reichlich fließenden Gewinnquellen der Groß -
betriebe geführt . Selbst als ungelernten Arbei -
tern erwuchs diesen mehr Lohn , als wenn sie am
alten Posten durchgehalten hätten . Sie sind auch
heute noch vielfach „ungelernte " Arbeiter geblie -
ben . Besonders stark gilt dies für die heran -
wachsende Jugend beiderlei Geschlechts . Hier
hat der Krieg eine furchtbare Sündenfchuld ver -
ursacht , indem er selbst die schwächlichsten , uurei -
sen Schulentlassenen an den Schraubstock und die
Maschine lockte . Hohe Löhne , mit denen unreife
Menschen nichts anzufangen wußten , taten ein
Uebriges , um selbst begabte , solide Naturen als
Hilfsarbeiter zu gewinnen und so einem nütz -
lichen Handwerke , einer segensreichen Einwir -
kung in planmäßiger Lehrzeit bei tüchtigen Mei -
stern zu entziehen .

Wen die Fabrik in Fesseln schlug , läßt sie so
leicht nicht mehr los . Trotzdem gab eS eine An -
zahl aufgeweckter , heller Burschen , die mit diesem
in Aussicht stehenden fernen Los nicht zufrieden
waren , die den zermürbenden Mechanismus
ihrer Tagesarbeit haßren und sich nach mehr
geistiger , nach soliderer Handarbeit sehnten .
Der hier winkende reiche Lohn , die ungebun -
dene Freiheit waren nicht allein die Magnete ,
die solche Elemente an der einmal ausgenomme -
nen Fabriktätigkeit festhielten . Es war viel
die Ungunst der Verhältnisse mit Schuld an der
Beständigkeit ihres Lohnerwerbs in den Fabri -
ken .

Heute sind die jugendlichen Hilfsarbeiter —
soweit sie nicht als Lehrlinge gelten — zum
Lohndrücker ihrer Väter geworden , wenig -
stens der älteren Jahrgänge , der verheirateten
Arbeitslosen . Tausende Arbeitsplätze in den
Fabriken könnten noch freigemacht werden ,
wenn man die beispielsweise unter 18 Jahre
alten Hilfsarbeiter zugunsten der zahlreichen
Familienväter aus den Fabriken entließe . Ich
bin mir wohl bewußt , daß ich mit dieser Aure -
guug vielleicht in ein gefährliches Wespennest
greife . Die Not hungernder Mütter , rachiti -
scher , skrofulöser Kinder , die materielle und
seelische Not von hunderttausend arbeitslosen
Familienvätern zwingt uns aber zu Schritten ,
die Abhilfe und Ausweg bedeuten können .

Selbstverständlich kann die Fürsorge damit
nicht erschöpft sein , daß man eine Gruppe Men -
schen auf die Straße setzt , um einer andern
Gruppe Platz zu machen . Hier setzen nun Vor -
schlage ein , die eher einer produktiven Er -
werbslosenfürforge gleichsehen , als jene Art von
Beschäftigung , jene Notstandsarbeiten , die darin
bestehen , daß eine Stadt wie Karlsruhe , Land -
straßen , die durch Wälder führen (Linkenheimer
Allee ) mit teuerem Granitpklaster ( up ewig ) be -
legen lasse , oder durch ( in Sommerhitze stinken -
den ) Bericscluugsmüyanlagen in nächster Nähe
des Städtischen Krankenhauses nebenbei die Ge -
sundheit eines ganzen Stadtteils gefährden
usw . Es fehlt keinerorts an leider allzn vielen
Beispielen solch unproduktiver „produktiver "
Erwerbsloseusürsorge .

Hier tut Abhilfe notl Ein Umstand kommt nnS
hierbei zu Hilfe , der seine Wellen ungewollt biS
an diese User spielen läßt . Die Wege der Ar -
beitslosenfttrsorge münden hier in solche der
Jugenderziehung und - Fürsorge ein . Wir
alle sind uns doch der furchtbaren Schäden be-
wüßt , die Krieg und Nachkriegszeit an unserer
deutschen Jugend verschuldet haben . Roheit ,
Sinnlichkeit und vieles mehr haben tiefe entstel -

präludierten und fugierten Choral von Cefar
Franck sich auch soltstisch als sehr sorgfältiger
Spieler erwies . Das trat ja nun sosort hervor
in der eingangs mit Hedwig Faßbacnder ge-
brachten Mozart -Sonate , einer der bekanntesten
und beliebtesten ( die kleine in B - Dur K .-V . 378 ) .
Die Geigerin , die das Konzert anführte , ver¬
dient trotz ihrer offenbaren Jugendlichkeit be -
reitS große Beachtung . Anfangs aus Erregung
einen dynamisch etwas ungleichen Bogenstrich
führend , zeigte sie nachher die volle technische
Beherrschung des ( übrigens vorzüglich an -
sprechenden volltönenden ) Instrumentes sowohl
in der reisen Bogenführung als anch in der
linken Hand , die mit selbstverständlicher Klarheit
Passagen und Doppelgriffe nahm . Der Ton -
bildung läßt die Künstlerin die rechte Aufmerk -
samkeit zuteil werden , und daß sie auch geistig
weiß , was sie will , tat die ihre Vorzüge ausS
Beste zur Anwendung bringende „Sonate für
Geige allein " kund , die ihr Vater , ein Züricher
Meister , komponiert hat und die als auffallendes
Merkmal eine stilistisch selbständige Themen -
sührung aufweist bei klargegliedertem Aufbau
und einfalleigener Motivik . Das Werk , das dem
Geiger eine dankbare Ausgabe stellt , möchte man
gern häufiger auf den Podien hören .

Der andere Hauptaast , ein sonorer , warm -
timbrierter Baßbariton , stellte stch uns in Robert
Marschall vor . Er dehandelt sein Organ , auch
bei fleißiger Pflege der Aussprache , sehr gut und
hossnungweckend , besonders in der Mittellage ,
während den Außenlagen noch mehr Ausgleich
und ruhigere Atemführung zuteil werden könn -
te . Sehr feinsinnig und mit künstlerisch reif
beherrschender Einfühlung und seelischer Aus -
deutungskrast von hohem Maß und Intelligenz
sang er seltener gehörte , vorwiegend getragene
Lieder von Schubert und Schumann und ließ
zum Schluß des reichhaltigen Abends auch den
Züricher Komponisten Cairati mit vier Gesän -
gen zu Worte kommen , in denen dieser sich alS
empsindungsvoller Nachfchürfer auch für E50 -
tisches erweist , der bei klarer melodischer Sing -
stimmführung das Schwergewicht ia die instru -

Erstes Blatt
lende Furchen in die früher hellen Gesichter un -
serer heranwachsenden Jugend gegraben . Die
allzu frühe und unvermittelte Berührung mit
reifen Erwachsenen hat dies « Jungen unverstan -
dene Weisheiten gelehrt , die mit Eiser in
schlimme Taten umgesetzt wurden . Geist und
Moral litten gleicherweise bittere Not in harten
Anfechtungen durch die Beispiele der Umwelt .
Im Verkehr mit minderwertigen Geschöpfen
erlangten unsere Jugendlichen Ausklärungen
schlimmster Art, - die Jugendgerichte gelben über
die erschreckende Zunahme krimineller Vergehe «
Jugendlicher eine furchtbare Statistik . Kurz ge-
sagt : Was an Taglohn beim Einzelnen gewon -
nen wurde , ging an moralischen Werten
vielfach verloren . Wir brauchen nur die allein -
stehenden Müttor nach den Schicksalen ihrer «nt -
arteten Söhne zu fragen oder die besorgten
Blicke schwacher Väter zu verstehen . Ihre
Sprache sagt noch mehr an Wahrheiten , als es
die bestgeführte Gerichtsstatistik vermag .

Es liegt im Wesen der sozialen Pädagogik
als K u l t u r p ä d a g o g i k, baß sie über daS
Gebiet der eigentlichen Erziehung hinüberreicht
in den Bereich der Volkserzich ung , wenn
sie sich die Aufgabe stellt , alle Sichten der Ju¬
gend durch ihre Maßnahmen an Leib und Seele
vor Schaden zu bewahren , weil sie in jedem
Gliede des Volkes , im einfachsten Handlanger
wie im Intellektuellen einen fruchtbringenden
Kulturträger sieht , der seinerseits wieder
an die Erhaltung gesunder Seelenkräste deS
Volkes , ebenso sehr aber auch an der sittlichen
Entartung interessiert ist und Helfer fein soll
beim Ausbau , der Verjüngung und Veredelung
der künftigen Geschlechter . Kann der Jugendliche
diese hohe Kulturmission auch heute noch durch -
führen ? Leider sind wir erfahrungsgemäß nicht
mehr in der Lage , diese Frage unbedingt zu be-
jähren !

Die Grundsätze dieser Kulturpädagogik ver -
langen nun . den Jugendlichen durch planmäßige
schulische und unterrichtliche Einwirkung bis
zum 18. Lebensjahre so zu stärken und für die
kommende Auseinandersetzung mit dem Leben
reif zu machen , daß bei normaler Veranlagung
die Hoffnung auf erfolgreiche Durchsetzung sitt -
lich guter Kräfte im harten Lebenskampf mit
Recht besteht . 8 145 der Weimarer Verfassung
verlangt deshalb :

„ES besteht allgemeine Schulpflicht . Ihrer
Erfüllung dient grundsätzlich die Volksschule
mit mindestens acht Schuljahren und die an -
schließende Fortbildungsschule biS
zum vollendeten achtzehnten Le¬
bensjahre "

Dieses Gesetz hat sich daS souverqp « deutsche
Volk turch die Beschlüsse der Nationalversamm -
lung selbst gegeben . Seine Anwendung wird
mit dem Inkrafttreten tief einschneidende Wir -
kungen auch wirtschaftlicher Art auslösen . Schon
jetzt beginnen in Baden einzeln « Städteord -
nungSstädte mit der Ueberleitung der alten
Schule in die neue vorgeschriebene Bahn durch
eine Erweiterung der Jahrgänge und Erhöhung
der Klassendeputate bis auf etwa 10 Wochen¬
stunden . Weite Kreise der Bevölkerung sind
an diesen Maßnahmen interessiert , da die künf -
tige Fortbildungsschule , der in Karlsruhe bei -
spielsweise hauptsächlich Hilfsarbeiter und
die in Fachabteilungen vereinigten Kellner -,
Köche - , Bäcker - und Metzgerlehrlinge angehören ,
alle jene Jugendlichen bis zum l8 . Jahre er -
faßt , die der Volksfchulpslicht entwachsen sind ,
ohne eine höhere Schulart zu besuchen oder e-~
Handwerk zu erlernen .

Es würde zu weit aus dem Rahmen meiner
Aufgabe führen , wollte ich hier dieser Frage
eingehendere Beachtung schenken . Uns interes -
fiert vorerst nur die Unterbringung all jener
Hilfskräfte unter 13 Jahren , die den älteren
Arbeitslosen ihre Plätze in den Fabriken über -
lassen müssen , um zu einem wirklichen Abbau
der Erwerbslosigkeit zu kommen , ohne zeit -
raubende , teuere und umständliche Wege ein -
zuschlagen .

Folgende Vorschläge scheinen mir dazu prak ^
tisch möglich . Sie beziehen sich lediglich auf
volksschulentlassen «, aber fortbildungs -

mentale Charakteristik legt , die manchmal vom
Klavier weg zum Orchester hinüber zu weisen
scheint . Wie mit den beiden Klassikern hatte
Herr Marschall besonders auch mit diesen Ge -
sängen reichsten Beifall , den die drei Züricher
mit Recht als schmeichelhaften Empfang um -
werten dürfen . — r .

Das deutsche Theaker in der Pfalz .
Man schreibt unS : Der pfälzische Handel , die

pfälzische Landwirtschaft , der pfälzische % : iit*
bau : sie rufen alle : Zu Hilfe . Eine Versamm -
lung jagt die andere , eine Entschließung hetzt
die andere , ein Protest übergelkt den anderen .
In summa : Die Pfalz pfeift auf dem letzten
Loch.

Von alledem soll hier nicht die Rede fein -
Auch nicht von Politik . Denn da die Politik
zurzeit in nichts anderem besteht als im Zah -
len , Blechen , Versteuern usw . . so . Von dem
noch unentweihten Brunnen , aus dem alle Deut -
schen zu allen Zeiten je und je Kraft nnd Nah -
rung , Läuterung und Gesundung schöpften , von
der deutschen K u n st muß hier gesprochen
werden .

Haben wir eine in der Pfalz ? Nein ! (Die
Volkshochschule und das städtische Theater in
Kaiserslautern haben bis jetzt nicht viel mehr
wie örtliche Bedeutung . ) Wohl machen die Thea -
ter - und Kunstvereine in allen größeren pfälzi -
schen Städten verzweifelte Anstrengungen , » m
Gastspiele von Wiesbaden , Mannheim , Karls «
ruhe und anderen süddeutschen Städten zu be-
kommen . Unter unsäglichen Mühen und bei
größten Opfern an Zeit und Geld der jeweiligen
Veranstalter werden solche auch ermöglicht —
aber , die hundert Tücken deS Objekts , die in und
um jede Aufführung spielen , lassen kaum eine
über einen mittelmäßigen Durchschnitt sich er -
heben . Dabei mutz noch vermerkt werden , daß
so gut wie keine der pfälzischen Städte diesen
lim edelsten Sinne des Wortes ) gemeinnü ' igen
Unternehmungen einen Zuschuß leistet . Uno
ferner , daß in absehbarer Zeit bei der sattsam
bekannten Lage der verschiedenen Bühnen mit
Gastspielen überhaupt nicht mehr gerechnet wer -



Erstes Matt
^ Pflichtige *) Jugendliche im Alter von

18 Jahren .
iZ,

®0e geistig schwachen Schüler , die infolge
Welhafter Begabung kein Handwerker -

, , " en können , finden als sogenannte „un -

wx )
" t e" Hilfskräste Verwendung (Tag -

j
' Alle andern Schüler sind verpflichtet .

, ^Lehrlinge " in Fabrik oder Werkstätte
>
°« -itigen .

d, Abb« , der Löhne ungelernter Arbeitskräfte
^ » sten der gelernten Arbeiter (Lehrlinge ) .
« Der • Staat errichtet sogenannte „st a a t -
^ Lehrlingswerkstätten "

. in denen
arbeitslosen Jugendlichen aller Hand -

K, Gunter der Leitung erprobter Meister bis
«-.« ollendnng ihres 13. Lebensjahres zu be-
7 % « verpflichtet ist.
A
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^ Da § 145 ReichSverfassung die Fort -
^ ngsschulpflicht bis zum 18. Lebensjahre er -

«?flichtbesuch aller Lehrlinge , soweit sie
Gewerbeschule angehören , in einer

-jungen Fortbildungsschule mit jeweils
j., ?»rgängen , also bis zum Abschluß des 18. Le -
Lahres reicht . (Neber die Ausgestaltung die-

~e wird an anderem Orte noch die Rede

Nur aus Grund erfolgreichen BesucheS
Vorlage der Zeugnisse , die wieder eine

; «e Wertung durch die Betriebsleiter ersah -
!lä

"N
'ihtens kann es dem 18jährigen gelingen ,

gelernter Handwerker lim Gegensatz zum
^ lernten Taglöhner ) in einem privatwirt -

glichen Betriebe (Fabrik ) als Geselle Arbeit
Velten .

Di? „staatliche Werkstätte " übernimmt auch
!«I, Vkräste über das 13. Lebensjahr hinaus
» Vorarbeiter , Gehilfen des Meisters usw .) .
i

"wtt kämen wir in Deutschland nicht nur
t6.u m in intellektueller Hinsicht gehobenen

verstände . Mit der Verwirklichung obiger
i tt (die keinen Anspruch auf Vollständigkeit

sondern nur Anregungen geben wollen )
viele gesundheitsschädliche Ein -

di die sich durch allzufrühe starke Abnützung
kroßen industriellen Betrieben bei Jugend -

nie vermeiden liehen , verhindert werden ,
durch die physische Not geschwächten

- .̂ rkräste könnten allmählich durch praktische
«b. °^ge im staatlichen Betriebe leichter ge-

werden . Die erschreckeuden Ziffern der
i»? ^chen Verbrecher , deren stetS steigende
' uns nebenbei große Ausgaben des

■* hi!? veranschaulichen , würden vermindert ,
icherweise die Ursachen so vieler nach-

" ^uer moralischer Schädigung der Ju -
'■ .. Unmöglich werden . Schließlich käme noch
J ' ttftand vorteilhaft zur Geltung :

«4a J e privaten Betriebe entziehen den meist
°i»»,?^ lichsten Verhältnissen stammenden Ju -

für alle die im Unterricht der Fort .
W '"pSfchulen zugebrachte Zeit den Stunden -

da ja in dieser Zeit der Arbeiter seinem
•■»it. . rrit keinen Nutzen bringt . Der Staat
Iich,̂ nun ( laut F 145 der R .B .) alle Jugend -

2, ÄUr Schulpflicht . Da ist es nur ein Akt
^ .Gerechtigkeit. wenn derselbe Staat als Brot -
Witt»

Und Werkinhaber der „staatlichen " Werk-
S!r» ,. °en durch den Unterrichtszwang hervor -
tt f.

'tnen Lohnausfall selbst deckt. Dafür hat
taftirV1 auch die Garantie , einen Handwerker -

I . Fabriktätigkeit , also einen tüchtigen
^tri .^ uten Fabrikarbeiter in die Groß - '

äu entlassen , die unsere Weltstellung im
r^

"chaftsleben in schwerer Auslandskonkur -
V «u erhalten trachten . Doch zunächst müssen
' tu den Abbau der Arbeitslostg -

' ' liehen !
tyel']* Zeilen finden sicherlich manchen Be -

der sachlich zu den geäußerten Ge-
Iiz Stellung nehmen kann . Sollten sie die-
'tz ^ °ffte Echo in breiten Schichten des Vol -
&t„ Men , so ist der Zweck dieser Arbeit für

Erfasser vollkommen erreicht .

scheiden damit alle Schüler aus . die auf
iiij? ' und Mittelschulen ihre Weiter -

"8 selbst betreiben .

Ms Saüen .

Barscher Grundbesiherverband .
In allen deutschen Staaten , außer Baden ,

haben sich schon seit einiger Zeit Verbände der
Grundbesitzer gebildet , um die gemeinsamen
Rechte zu wahren und die dem Grundbesitz zu-
gefallenen Aufgaben einer wirtschaftlich brauch-
baren Lösung entgegen zu führen . Diese Ver -
bände haben sich kürzlich in — '" " 'hsarund -
besitzerverband zusammengeschlossen. Der Wunich,
eine entsprechende Organisation auch für Baden
zu schassen , führte eine große Anzahl von Grund -
besitzern aus allen Ständen nnd Größenklassen
am IS . Februar in Karlsruhe zusammen . Die
Vertreter von ungefähr 50 000 Hektar Land - und
forstwirtschaftlichen Grundbesitzes beschlossen die
Gründung eines Badischen Grundbe -
sitzerverbandeS und erklärten ihren Bei -
tritt . Zweck des Verbandes ist der Zusammen -
schlutz zur Förderung und Wahrung der gemein -
samen Interessen des Grundbesitzes als solckiem.
Beratung seiner Mitglieder in Recht? - und
Steuerfragen , Verbindung mit anderen Verbän -
den ähnlicher Interessen , Anschluß an den
Reichsgrnndbesitzerverband Berlin . Parteipoliti -
sche, sowie wirtschaftlich- technisSe Betätigung ist
satzungSgemäß ausgeschlossen. Zum Vorsitzenden
wurde Graf Douglas , Langenstein , zum
stellvertretenden Vorsitzenden Gutsbesitzer Du ff -
« et , Furtmangen . gewählt .

Um die erwünschte Fühlungnahme mit den in
Baden bestehenden großen Verbänden zu sichern ,
wurden führende Mitglieder derselben in den
Vorstand des neuen Verbandes gewühlt ? so vom
Landwirtschaftlichen Verein und dem Genossen-
schaftSverband Karlsruhe Gutsbesitzer Zim -
m e r m a n n . Bremerhof -Wiesloch , von der
LandwirtschaftSkammer Gutsbesitzer St oll .
Meckesheim , vom Badischen Bauernverein ?5ret-
Herr von Stotz i nge n . Steißlingen , ferner
ein Vertreter des Bad . WaldbesitzerverbandeS .
Eine Geschäftsstelle wird in Karlsruhe errichtet
werden . Beitrittserklärungen und Anfragen
werden an den Vorsitzenden Graf Douglas .
Langenstein , Post Eigeltingen , erbeten . Der
Bad . Grundbesitzerverband wird alles aufbietend
das Seinige zur Erhaltimg de? ländlichen
Grundbesitzes in den heutigen Gefahr drohen -
den Zeiten zu tun . '

- Durlach , 22. Febr . Hier st a r b der lange
Jahre in Freiburg ansässig gewesene , geschätzte
Pianist und Komponist Victor August Loser .
Er schrieb eine Anzahl stimmungsvolle Lieder
und Balladen , sowie zwei große Chorwerke : Die
Glocke (Schiller ) unö Leonore (Bürger ) . Er hui -
digte der klassischen Richtung , die für ihn mit
Brahms den Höhepunkt erreichte . Seinen sehn -
lichsten Wunsch, seine Lebensarbeit , die genann -
ten Werke einmal zur Aufführung zu bringen ,
erlebte er nicht mvhr . Er war ein charakte '-" i' ller
Mensch und eine echte Musikernatur , «in Feuer -
geist , voller Witz und Satire , wenn es galt , seine
Kunstanschauung zu vertreten und zu verteidi -
gen . Lange Jahre übte er auch das Amt des
Musikreferenten für Hie bekannte Eilschrift
„Musik" auS .

« Bruchsal , 22. Febr . Die Polizei verhaf¬
tete zwei junge Leute , die im Verdacht stehen,
den Raub von sieben Wertpaketen aus dem hiesi -
gen Bahnpostraum ausgeführt zu haben .

- Mannheim . 22. Febr . In einer der letzten
Nächte st a h l e n Einbrecher aus einer Wohnung
Wertgegenstände und Gebrauchsgegenstände ipi
Werte von 38000 Mk .

'

X Heidelberg , 22. Febr . Ein 17jähriger Not -,
standsarbeiter im Pfaffengrunde verkauft ?
während seine Mutter im Krankenhause war , sie
ganzeWohnungseinrichtungim Werte
von 20 000 Mark . Außer dieser Straftat machte
er sich noch in vier Fällen der Urkundenfälschung
und des Betruges schuldig.

- Badcn -Baden , 22 . Febr . In Ergänzung unse-
res Artikels in Nr . 52, „Ein falscher Gras Rapp "
schreibt uns der dort erwähnte Herr Ley fol-
geudes : 1 . Rapp ist nicht mehr mein Mitarbeiter .
2. Ich entstamme einem der alten elsässischeu

Herrengeschlechter . Seit der gewaltsamen An-
nexion Elsaß -Lothringens durch Frankreich
führe ich , aus historisch - politischen
Gründen , einen der alten Namen meines
Geschlechtes, was ich aus Grund der sranzö -
fischen Staatsverfassung tun kann , ^ a
zur Zeit der großen französischen Revolution die
Bürgerbücher verbrannt wurden , fußt meine Ge-
nealogie auf dem indirekten Nachweis (Be -
sitz, Wappen , Etnmologie ) . Mit Rücksicht auf die
demokratischen Verhältnisse im Ober -Elia ß hat
sich mein Geschlecht nie Diplome oder Bestätigun -
gen in der Vergangenheit ausstellen lassen.
Wenn ich aus politischen Gründen einen der
alten Namen führen will , so kann ich dies tun .
Es steht übrigens unantastbar sest, daß meine
sämtlichen politischen Aufsätze seit 12 Jahren nur
mit dem Namen Leu unterzeichnet sind.

In der gleichen Sache schreibt unS Herr
Muth . daß die Firma Rapp , Ley, Muth nie eine
Firma gewesen sei , sondern eine politische Or -
ganisation Wir haben vor einigen Wochen fest-
gestellt, daß unser Mitarbeiter Rapp nicht der
war , als der er sich ausgab und haben ihn deshalb
aus unserer Organisation ausgeschlossen. Die
hiesige Behörde kann bestätigen , daß ich von
Berus prakt . Arzt bin . Meine Approbation : st
dotiert vom 20. Februar 1917. Alles andere ist
Fama .

- Freiburg , 2i Febr . Der langjährige Direk -
tor des hiesigen Friedrichsgnmnasiums , Geh . Hof-
rat Dr . Jakob S i tz l e r . begeht morgen seinen
70. Geburtstag . Der bekannte Altvhilologe
war mehrer « Jahre Direktor des Durlacher Pro -
gymnasiums und des Gymnasiums zu Tauber -
bischosSheim.

w . Freiburg i . Br ., 22. Fvbr . Dem Bürger -
ansschuß ist eine Vorlage zuaegangen auf Be -
willigung eines verzinsbaren Darlehens von
10000 Mk als Anteil der Stadt an die .^Ladi -
sche B a u st o s s be s ch a s s u n g G m . b . H.
Karlsruhe ". Ferner soll die Ermö ' iaung er-
teilt iverden zur Uebernahme eines Stamman -
teils von 10000 Mk . Der Gesamtbetrag von
20000 Mk . soll durch Kapitalaufnahme aufge -
bracht werden .

Pfullcndorf , 22. Febr . Zu dem Vater -
mord . der sich jüngst hier zugetragen hat , wird
weiter berichtet , daß die Elise Schnopp , die
ihren Vater erschlug , in Freiburg keinen
Liebhaber hatte , sondern mit einem dort allge-
mein geachteten Manne verlobt war . Ihr Va -
ter soll ihr wohl die Mittel zur Heirat verspro -
chcn aber nie herausgegeben haben . Die eigenen
Ersparnisse deS MädchenS und das mütterliche
Vermögen reichten zur Beschaffung der Aussteuer
nicht ans . Diese sinanziellen Fragen waren der
Grund deS Unfriedens zwischen dem Landwirt
Schnopp nnd seiner Tochter . Ihr Verlobter
wußte von den schrecklichen Vorgängen nichts .

- Staufen , 22 . Febr . Die Wasserkräfte
von Neuhof . Glashof und Stören sollen mit dem
bestehenden kleineren Elektrizitätswerk im obe-
reu Münstertal zu einem gemeinsamen
Werk vereinigt werden . Dieses neu« Werk
dürfte für den ganzen Bezirk Staufen von er-
heblicher Bedeutung werden .

- Konstanz , 22. Febr . Verhaftet wurde
ein Arbeiter , der beim Stromeyersdorf beschäs-
tigt war . Man fand bei ihm zu Hause einen
ganzen Berg von Wolldecken und Zeltstossen , die
er in der Fabrik gestohlen hatte . — Der Fahnder
HaaS , der f̂n Nordstetten bei Villinaen schwere
räuberische Erpressung versuchte , hat ein um-
fassendes Geständnis abgelegt .

X Konstanz , 22 . Febr . Nachdem erst vor zwei
Tagen in Friedrichshafen drei Silber -

Schieber , Galizier , mit je einem halben
Zentner Silbergeld , das sie in Gurten uud
Schmugglerwesten auf sich trugen , verhaftet wor -
den waren , gelang es gestern der hiesigen Poli -
zei , einen noch besseren Fang zu machen . Die
Kriminalpolizei hatte in Erfahrung gebracht ,
daß von Wiesbaden ein bedeutender Silber -
transport in Konstanz zu erwarten sei . Das
Auto wurde bei seiner Ankunft in Konstanz an -
gehalten , als die Schieber gerade daran waren ,

/fien darin versteckten Zentner Silbergeld in
einem Kaffee zu verstecken. Die beschlagnahmte
Summe hetrng 48S00 Kranken . Es war natür -

lich beabsichtigt, dieses Geld über die Grenze
nach d« r Schweiz zu verschieben . Zwei der
Schieber wurden sofort verhaftet , der dritte am
andern Morgen in seiner Wohnung . Es sind
bekannte Konstanzer Schieber . Bei einer Haus -
suchung bei einem der Verhafteten fand man in
einem Schrank weitere 4000 Franken .

Letzte Nachrichten . i .
Der Reichstag .

( ffiißtnet Dr «chtbericht .)
w . Berlin . 22 . Febr . Nach der morgigen Wie-

deranfnahme seiner Arbeiten wird der Reichs -
tag zunächst die Etatberatungen sortfüh -
ren . Für die dreiwöchige Arbeitsperiode bis
Mitte März werden in den nächsten Tagen Ar -
beitspläne ausgestellt werden . Beabsichtigt ist die
schnelle Erledigung der noch ausstehenden Etats -
titel und die Beratung der wichtigeren Gesetze ,
auf d« ren Verabschiedung die Regierung Werl
legt . Von wichtigen Interpellationen steht die
über Oberschlekien im Bordergrunde .

Der Markkurs in Zürich .
(Eigener Drahtbericht .»

e . Zürich , 22. Febr . Heutige Schlußnotierung :
100 Mk . - 0,85 Geld , und 0,05 Brief Franken .

Srupp in Chi' "?
(Eigener Drahtbericht.)

e. Rom , 22 . Febr . Die Agcnzia Americana
meldet aus Santiago , daß die chilenische Regie -
rung den Stahlwerken Krupp in Essen ausge -
dehnte Länder in Chile abgetreten hat . Die
Kruppwerke planen mit einem Kapital von einer
halben Milliarde eine große Waffenfabrik aus-
zurichten .

w. Oppeln , 22 . Febr . ( Eigener Drahtbericht ) .
Die Kriminalpolizei hat eine Fälsch erzen »
trale für Legittmationskarten auf -
gedeckt . Als Haupt der Gesellschaft wurde der
Photograph Kokott festgenommen . In seinem
Besitz befanden sich gefälschte Legitimations -
karten . Kokott verkaufte diese Karten an pol »
Nische Kreise , die sie für BojowSka Polcka auf -

kauften Seine Braut , in deren Besitz sich gleich-
falls eine Anzahl solcher Legitimationskarten
befanden , wurde ebenfalls verhastet

w . Brinkenan . 22 Febr . ( Eig . Drahtbericht ) .
Herzog Ernst Günther von Schleßwig -Holstein
ist heute Nachmittag an einem Herzschlag ge -
storben

w . Hannover . 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht .)
Ans Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurde
heute vormittag im städtischen Woh -
n u n g S a m t nnter Mitwirkung von Berliner
Kriminalbeamten eine große Reihe von
Angestellten verhaftet , denen S ch i e -
bnngen nnter Annahme von Schmier »
geldern bei Vermittelung von Woh -
n n n g e n zur Last gelegt wird . Die Unter -
fnchung geht weiter .

citäticrt » Iii auö »ein
flrntloenteti zu « rieften )Tagesanzeiger .

Mittwoa , den 2 :t . ftebrnot lt >21 .
LandeStbeate r . . Madame © ttJftrflo "

, 7 Mr .
Cf ol o ( t « um . Kariert , 8 Uhr .
Kleinknnstblihnc »tote » 0 a u S . » wfteDtttt #.

8 Uhr .
Künstlerhau » . Karaberett © rilltet Nombu » . (H4 .
Weltoanorama . »VaucrischeS Hochland " .
Bund lür Dreigliederuna dcS sozialen

Organismus . SflortMfl Direktor LclnliaS :

„Die groizcn Kraaen d« r Gcnenwart und die Drei -

gliederunz "
, Natl >außsa « l , 8 Ubr .

Bund der techn . Nngestcllten und Beam »

ten . Mitalicderversammlun « im Garten saal Mo -

ninger . 8 Uhr .
Kaffee ülauct . Sonöerkomert <Wagner - Abend ) .

8K Ubr .

Quälen Dich die Hühneraugen ,
mussl - Du Kukirol gebrauc . erv

Hühneraugen,Hornhaut,5chwielen uoo Warzen

1 Schachtel « 3 • Jn Apotheken . OroQenen erhältlich .

Drogerie Roth , Herrenstnüe 26 —28.
Drogerie Tschernlng , Vnaliei straße 19

Wahrlich , Melpomene ergeht es
weiland der schönen. . .

V , * 6« Psalz wie
Genovcsa !

| ijtat " llcs wäre noch zu verwinden , wenn kein
«» l« ^ .bedürfnis vorhanden wäre . Aber das

ja schreit nach Theater . Beweis : In
Landau ) von rund K 000

vermag eine Theatervorstellung
4U fjiS' itttlich einen Saal von über 1200 Pläden
«i» Diese Zahlen erhalten noch dadurch
!ratzift

^ ^ nklicheres Gesicht, als in der Pfalz alle
K " oder ^mondänen " Vergnügungen von

» .gütlichen Meinung glatt untersagt sind.
«cskb. ,7», darüber brauchte man noch kein groß '

ct zu machen.
' th ! ,

1 Rtfjt das bayerische Kultusmini st e «
Zn> g ? Uicht, daß es sich hier im letzten Grunde

andere Dinge handelt als um bloßeS
^ Melen ? Merkt es nicht, daß die Pfalz

'"viel „ uplatz ist und wird von etwas , was
Ü" «, * ,! , , "?*e : bie germanische — hie
TOtua," ' iche Kultur ? Will das bayerische
° le >b -n? ^ ulerium für unS nur ein Hauptwort

fjp Will es der Pfalz einfach nicht geben ,
bei su beausprnchen das Recht hat , und waS

Sm 'J * 1 gegenwärtigen Lage hundertmal zn-
^ ie ki,. ' ^ te , dieweil und zumal da ? für sie

*% IftL 'nS r ren Politiker saaen würden ) von
^ ^ °^ ^ ebensinteresse " ist ?

^ der sind wir gar schon Ausland ?
Paul Ginthnm , Landau .

^
basisches tandesmuseum .

J °P !0ett Seitentälchen . eine Vier -
5 ln9en

1 *' on Nöttingen ( Bahnstation
' tferöingcn ) wurde kürzlich beim

L° r cuen Steinbruchs in kaum
Tiefe .eine stattliche römische

! ,̂ Nna Sandstein mit der Dar -
."»na L , u ^ »ns Randstein mit der

Mischen feiner Genossin
d

" Göttin Rosmerta gesunden , zusan
dessen Weiheinscyrur

^ Lultbil » "gemeißelt war . währenduithlU » selbst »och wundervoll erhalten .

der
zusammen

als ob eS unmittelbar ans der Werkstatt des
Bildhauers gekommen wäre . Auf den Unter -
bau . die Umfassungsmauer und die Verdachnng
des kleinen Heiligtnmes , die Maceria , weisen
die an Ort und Stelle bis jetzt aufgefundenen
Handgnader und große Leistenziegeln . Ein glei -
ches, dem Jupiter geweihtes Saeellnm , zu dessen
Bau ein gewisser Jnvenal Maerinns das Geld
spendete , stand einst kaum eine halbe Stunde
talabwärts an der Pfinz , beim heutige » Nord -
auSgang von WUferdingen und überliefert uns
auf der erhaltenen Votivplatte den Namen des
in der Umgebung von Nöttingen oder Wilfer -
dingen einst vorhandenen Niens Senota .

Von der Nöttinger Fundstelle am Rand »nd
Sllöabhang des dortigen Unterwaldes führt
heute noch der Rann - , d . h . Römerweg ins Dorf
hinab . Das römische Kultbild ist für das Lapi -
darium des Landesmufeums gesichert, das vom
gleichen Ort bereits drei Leugensäulcn — die
vom Ellmendinger Kirchhof gehört hierher —
wie einen Viergötterstein besitzt . Der Fund ge -
staltet sich umso bedeutungsvoller , als die durch
Geldbeutel und Opferschale gekennzeichnete kel-
tische Göttin Rosmerta , deren Kultgebiet fast
nur Obergermanien und bestimmte Teile von
Nordfrankreich war , und die in diesen Gegenden
zweifellos mit ihrer Doppelgängerin Maja , der
Mutter Merkurs , gleichzusetzen ist, bis jetzt in
Baden bildlich bezw . inschriftlich nur je einmal ,
zu Spechbach-Lobenfeld und zu Obrigheim nach -
gewiesen wurde , während sie sonst noch östers
auf Weihebildern als Begleiterin Merkurs er -
scheint , der als Gott des Handels und Verkehrs
auf gall .- germ . Grenzgebiet bekanntlich eine
große Rolle spielte . Zu Nöttingen werden wir
in Zukunft auch den Treffpunkt der beiden , von
Durlach durch das mittlere Pfinztal herauf - und
von Ettlingen herüberkommenden römischen
Handels - und Verkehrsstraßen zu suchen haben :
ihre Fortsetzung führt das Ranntal hinauf , an
der erwähnten Cella des Merkur und der Ros -
mcrta vorüber und tritt westlich von Brö ^ in -
gen , bort von reichen Funden begleitet und im
Pflaster nachgewiesen , in das Weichbild von
Pforzheim . R.

ZKannhewer KuNstoere
'
w .

Die einst so heftig versochtene und empfohlene
These von der den Ausschlag gebenden Bedeu -
tung des Technischen in der Malerei , das übri -
genö immer bestritten war , scheint sich nach und
nach doch selbst zu entkräften . Die Ausstellun¬
gen maltechnischer Künste sind znm Erbarmen
leer und inhaltlos geworden , so sehr auch noch
einzelne Säulen der malerischen Technik von
verschwundener Pracht zeugen mögen . Nichts
ist leichter lern - und nachahmbar als Technik :
nichts schwieriger , als dem Technischen einen
geistig - lebendigen Inhalt zu geben . Der Geist
ist es , der sich den Körper baut : nicht umgekehrt .
Desseu wird man gewahr , wenn man Reihen
von Ausstellungen malerischen Ausdrucks neben -
einander stellt , vergleicht , abwägt . Da schnellt
die Wagschale des Ausdrucks der Persönlichkeit
in die Höhe gegenüber dem Gemächte von All -
gemeinheitlichkeiten . Vergleiche hiezn bieten die
Darbietungen , die zurzeit hier zu scheu sind. In
zahlreichen und abwechslnugsvoil staffierten
„Interieurs " stellt Marie Heilbrouner -
München ihre technischen Geschicklichkeiten vor .
ohne zu erwärmen , zu entzücken . Im Gegen -
satz zu ihrer malerisch stark beherrschten Be -
grenznng geht Emilie v. Hallavanga -
München in weitere malerische Bezirke — Bild -
nis . Landschaft. Stilleben - kühn und groß -
zügig in Strich und Farbe und läßt trotz ihrer
Schmiegsamkeit im Technischen und Stofflichen
kühl . — Ebenso lassen die hart und poesielos ,
aber sicher und fertig gemalten Landschaften und
Stilleben von W . O . T h ä t n e r - Frankfurt a.
Main kalt . Unter den manchmal flau und fast
unsicher in Schwarz oder Farbstift gezeichneten
Ansichten von Hamburg von Ludwig Neu
blii^eu aber doch hie und da persönlich geschaute
Stücke hervor , die zum Vorwurf oder zum
Künstler hinziehen und dort festhalten : eine per -
fönliche Note ist angeschlagen worden und hat
ein Echo gesunden . Nicht minder ist die statt -
liche nnd inhaltreiche Folge von rädierten
Köpfen und Bildnissen von Fr . Barth -Karls -
ruhe zur Beachtung wert . Die Herbigkeit seiner

Linie , die Einfachheit seines Ausdrucks verbin -
det sich mit einer Sparsamkeit und Natürlich -
keit in der technischen Behandlung , daß eine
strenge Selbstzucht unverkennbar und deshalb
höchst erfreulich ist. Mit einigen liebenswürdig
gestalteten kleinen Maiolikasigürchen und eini -
gen ausdrucksvollen Terrakotten stellt sich Karl
S e ck i n g e r - Karlsruhe erstmals vor . In
seinem plastischen Werk ringen nock unausge -
glichen Kräfte mit einander : wer aber eine so
sprechende Bilduisbüste zu schassen vermag , der
erweckt begründete Hoffnnnaen auf guten Kort -
gana im —R —

Nunst Nö Mssenschaft .

Besuch der Universität Heidelberg . Im lausende » Win -

terhalbjahr zäblt die Ruprecht -Karls -Un >vcrsit !tt in He ><

dclbcrn 2767 Studicrende , davon in der theologischen

Faluität 135 , in der turisiischen Fakultät 517 . in der

medizinischen Fakuliät 812 , ' » der pknlosovbischcn Falui »

tat 922 «darunter 365 Kameral 'sten). scrner in der

naturw . - mathematischen Fakultät 38l . Der StaatSan «

gehörigkeit nach sind 2619 Reichsdeutsche , darunter 1160

Badener . 757 Preußen , 346 Bayern . 133 Hessen . 69 SBürt -

temberaer . 47 H -iniburger und 38 Sachsen , serner 117

Ausländer , darunter 23 Schweizer und 21 Oesterre ĉher .
Mit den 343 Hörern tHolvitantenl beträat der Gesamt -

besuch 3110 .
Personalen . Wie die . .HvchjchuUorr. - ersährt . t)t der

durch die Emeriticruna des Geb . Med . - NatS Prol .

P Grawiv frei werdende Lehrstuhl der pathologischen
Anatomie unk allgemeinen Pathologie an der GretsS -

walder Universität d -m a . o. Prosessor Dr . med . Wnlter
Grob in Heidelberg angeboten worden . Prof . Grob ist
Schüler und Assistent ton Arnold (Heidelberg ) , Fr .
Müller (München ) uud P . Ernst in Heideiverg . bei lev -
«crem seit 1909 . 1911 erhielt er an der Ruperto -Caroia
die venia lcirendi und später die Ernennung zum nicht-
etatsm . a . o . Pros . — Der ord . Pros , sllr Kinderheilkunde
an der Universität Leipzig und Direktor des Linder -
krankeuhaules , Prvscsior Niartin T b i e m i g , ist im
52 . Lebenöiah . e ? e storben . Der Gelehrte , ein ge-
bürtwer Breslauer . kolote 1903 einem Ruse als autzer -
ordentlicher Professor für Kinderheilkunde an die llni -
versität Leipzig , wo er am I . April 1919 zum ord . Pro¬
fessor ernannt wurde . Eine Reihe klinischer Arbeiten
und zusaminenfassende Darstellungen au » dem Gebiete
der Kinderheilkunde entstammen seiner Keder . « .
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Mus öem Stadtkreise .
ZjerkehrSeinschräukung . Wegen Kohlenmanael

Ler österreichischen Siaatsbabnen werden erst -
mals vom 25. Februar an öie dreimal wöchentlich
zwischen Paris und Wien über Kehl—^Karlsruhe
—Mühlacker verkehrenden Vuxusziwe L 63 und
L 62 bis auf weiteres :n München endigen und
beginnen

Eisenbahnverbindungen mit der Pfalz . Der
hiesige Verkehrsverein ist vor kurzem bei der
Eisenbahn -Generaldirektion darum vorstellig «e-
worden das, die Frühverbmdungen mit Maxaa
und der Pfalz verbessert werden , besonders , dah
btx Feiertaqszug Karlsruhe ab 7 .40 Borm . täglich
geführt wird . Die Eisenbatin -H^cneraldirektion
hat diesem Wunsch entsprochen und angeordnet ,
üaß Zug >397 lKarlsrulie ab 7.40 Vorm . ! tag -
lich verkehrt . Dasür ist Zug IRIS . Karls -
ruhe ab 8. 15 Vorm .. der nur Werktags verkehrte ,
eingestellt worden . Weiter hat die Eikenbahn -
birektlon Ludwigshaken a . Rh . entsprechend die -
sem Antra « verfügt , dah der ersterwähnte Zug
(Karlsruhe ab 7 .40 Vorm . ». der 8.00 M .E .Z . in
Maxau eintrifft , täglich wie kolqt biS Wörth
fortgesetzt wird : Maxau ab S.05 M .E .Z .. Maxi¬
miliansau an 7 .09 , ab 12 W E Z .. Wörth an 7 . 16
W .E .Z . Sonn - und Feiertags fährt die-
ser Zug nach Winden w : e >e >ther weiter , nämlich :
Wörth ab 7 .18 . Winden an 7.43 Vorm . W.E .Z .,
werktags kähr« er noch »Linden weiter : Wörth
ab L.40, Winden an 9 .06 Vorm . W E .Z . Der Zug
668 lW. j , MaximUiansau ab 7.58 , Wörth an 8.09
Vorm . W.E .Z . oerkehrt in dieser Lage nicht mehr .
Wenn damit auch »cilweike immer noch erheb-
liche Unterweashalte zu verzeichne» sind , ist die
Verbindung mit oer Pfalz nun doch erfreulicher -
weise verbessert worden , und es darf erhosft wer-
den , dah die Eisenbahndirektion Ludwigshasen
nun auch noch den Wünschen nach Verbesserung
des Anschlusses von Wörth nordwärts nach Rülz -
heim , Bellheim und lÄermersheim Rechnung
trägt . Denn gerade die Bewv>.>iler jener Gegend
sind infolge ihrer geschäftlichen Verbindungen mu
der badischen Landeshauptstadt auf zweckmähiae
Fahrgelegenheit mehr denn je angewiesen .

Aus die neuen Zweigstellen der städtischen
Sparkasie <Kaiser -Aüee Nr . 89 und Durlacher -
Allee Rr . 28) . fei wieder einmal auimertsam » c-
macht. Diese Zweigstellen nehmen Einlagen in
jeder Hone an und leiste-n auch Rückzahlungen
bis zum Betrag von 1000 Mk . sowohl auf Spar »
guthaben als auch auf Giroguthaben .

Quäkcrspcisung . Wir verwaisen aus die im An -
zeigenteil der heutigen Stummer verüfsenliichtc
Einladung , wonach werdende und stillende Mut -
ter sowie »tteinliuder von ^—6 Jahren demnächst
an einer täglichen Quäkerspeisung teilnehmen
können .

Ans dem Bad . Franenverein . Aus Anlas ! des
Jahreswechsels hat Grobherzogin Luise aus
den Kreisen des Bad . Frauenvereins
zahlreiche Glückwunschschreiben erhalten , aus die
sie in einem Handschreiben dankt , dem wir
folgendes entnehmen : „Unser lieber Basischer
Frauenverein ist eine der nieversagenden Freu -
den meines langen Leidensganges , und die
Dankbarkeit für icde Kundgebung einer festen
Verbindung mit ihm ist eine Stärkung in vrü -
fungsvoller Zeit . Treue um Treue ist ein in .
hallvolles Wort , und in wärmster Dankbarkeit
spreche ich eS Ihnen aus , wie gern ich Ihre sür
mich so wertvolle Segenswünsche erwidere . Dab
es mir immer noch vergönnt ist , trov mancher
Umwandlung durch die lortgesetzten Mitteilnn -
gen des Zentralkomitees allem folgen zu dür -
fen . was die Entwickelung unseres Vereins be¬
trifft , indem mir so viele Jahrzehnte hindurch
Mitarbeiterin sein zu können vergönnt war , ist
mir ein tiefempfundener Trost . Wenn a^zch keine

persönliche Mitarbeit mehr möglich ist , bleibt
mir ein Mittragen und Miterleben aller Ereig -
njsse im Verein doch unendlich wertvoll . .

Dienstjnbiläum . Am 19 . Februar konnte Herr
I . M a i s e n h ä ! d e r , Laborant beim Physika -
tischen Institut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , sein 25jähriges Dienstjubiläum
begehen . Der Jubilar halte sich >ede öffentliche
Feier verbeten . Seine Kollegen ließen es sich
jedoch nicht nehmen , wenigstens seinen Arbeits -
platz reich zu schmücken und kleine Geschenke zu
überreichen . Rektor und Senat der Technischen
Hochschule sprachen in einem Schreiben ihre
Glückwünsche und Anerkennung aus . und dir
Professoren , Dozenten und Assistenten des ph>,-
fikalischen Instituts beschenkten den Jubilar
ebenfalls reichlich . Der Hochschulbcamtenverein
ließ dem Kollegen eine prächtige Blnmenjpende
mit entsprechendem Begleitschreiben überreichen .

Berufswahl . Die bevorstehende Schulentlas -
sung stellt Eltern und Vormünder vor die wich-
tige und schwierige Ausgabe der Berufswahl . In
einer Zeit , in der auch das weibliche Geschlecht
mehr als früher darauf angewiesen ist. sich in
dem schweren ttamps ums Dasein durchzuringen
und vorwärts zu kommen , ist die Frage über den
zukünftigen Berus auch sür die weibliche Jugend
von ganz besonders schwerwiegender Beden -
tung . Bei der Uebecfullung sau aller Berufe
dürite für viele Eltern der Hinweis auj - einen
echt weiblichen Berus willkommen sein , der ihrem
Kinde neben innerer Befriedigung auch auic
Aussichten für die Zukunft bietet : Das ist^ er
Berus der Fröbclschen Kinderpslegerin , Kinder -
gärtnerin und Ingendleiterin . Die Ausbildung
erfolgt in den Kursen des Fröbelseminars der
Abteilung ll des Bad . Frauenvereins , über de-
ren Dauer , Kosten usw. mündlich oder schriftlich
von der Anstati oder des Vereins Auskunst er-
teilt wird . Besonders beiont sei , das; nach gut
ausgebildeten Kräften rege Nachfrage herrscht.

Ergebnis der Preisanfgabe für Blechner
iKlempnerj . Die von dem Forschungsinstitut sür
rationelle Betriebssührung im Handwerk in
Karlsruhe erlassene Preisau >gabe zur Er -
langung oon Unterlagen , ür die zweck¬
mäßigste Gestaltung eines Dachkanals
zeigt , welch reges Interesse da* Handwerk an
rationellen und neuzeitlichen Betriebsweisen hat .
Bis zu dem Einreichungstermin , dem 30 . August
1920, waren 53 Arbeiten rechtzeitig eingegangen
und zwar aus allen Teilen Deutschlands . Den
l . Preis ( 71)0 Mk . j erhielt Gustav Boegler -
Augsburg , den 2. Preis <500 Mk . ) erhielt Bruno
Borger , Berlin -Treptcw und den 3. Preis (300
Mark ) erhielt Walter Pnlst -Karlsruhe . Eine
Belobigung erhielten 8 Arbeiten , darunter eine
von I . Randoll und O . Rihm in Mannheim ,
Diese Arbeit wurde mit >00 Mk angekauft .

Thron!! der vereine .
Der FeuerbcstattunnSvcrein » ausruhe hat am Freitag

abcnd kein« dicSfäbrige Mitgliederversammlung abge -
vaiicii . Der kleine Stadtrals - Siyungssaal war dicht
bcfcvt , was dem Vorstvendc » Veranlassung gab . ein «
erfreuliche Zunahme des Interesses für die Sache der
Feuerbeliatiung festzustellen Aus dem Jahresbericht
war eine ziclbcwukie Leitung zu erkennen . Nach dem
Kassenbericht ist im Jahre 1920 wieder eine Vermehrung
des RermögenS von 1442 Mk . zu verzeichnen . ES be-
trägt im ganzen U 675 Mk . Aus Javresschiub zählte der
Bereit ! 1113 Mitglieder . Im abgelaufenen Jahre fanden
163 Einäscherungen statt . Seit Bestehen des Vereins bis
Ende 1920 zusammen 244« . Nachdem eine beträchtliche
Erhöhung der Bestattuiitiskosten eingetreten ist, wurde im
Vorstand angeregt , die vom Verein zu ieisiendcn Kosten -
Zuschüsse ebensallS zn erhöben Dazu war aber die Er -
böbung der Beiträge notwendig . Die Verlammiung be-
Ichioß deshalb , de » Jahresbeitrag , u verdoppeln , Er
beträgt nunmehr 6 Mk . Hierauf wurde » die BcstattungS -
koflen. Znfchiiffe gleichfalls verdoppelt . Diese betragen von
fest ab , bei einer Mitgliedschaft von 2 b«S mit 5 Jahren
60 Mk .. bis mit 10 Jahren 80 Mk . . bis mit IS Jahren
100 Ml . . biS mit 20 Jahren 120 Mk . usw . Zweifellos
werden diese Vergünstigungen dazu beitragen , dem Ver -

ein neue Mitglieder ^zuzuführen Mit dem Einzug der
Beiträge wird demnächst begonnen . Die BeitragSzah -
lungen könne » auch auf » aS Postscheckkonto des Vereins
Nr . 7526 geleistet werden Anstelle deS bisherigen Schritt -
füvrers ObersinanzsekretSr Meerwarth , der leider sein
Amt wegen leidender Gesundheit niederlegen muhte ,
wurde Privatier L Heber gewählt . Weitere Ver -
Änderungen in der Vorsiandscha «« sind nicht eingetreten .
Anfang Man wird ein öffentlicher Vortrag veranstaltet .
Näheres hierüber wird im Tagbiatt bekannt gegeben , w .

Arbeiterbilduugovcrci » . In hvchlnt « rei'Ianten Bor -
trägen , dir an den beiden lebten Montag - Abewdcu statt -
fanixn . schilderte Herr Wilh Riegger seine Reife -
erlebniiile rn „Syrien " und Palästina " Ter
Reünrr war als Kiidrer eines Kttmlruvvs den deut -
Icken Truopen be >g««eben Er ertreut « durch eine sei-
selnbr Schilderung oon Lan d̂ und Leuten tini von den
ungeheuerlichen Belchwernillev des FelSzuges in dielen
vawdru . Die fchicchlen Ströhen , der schlechte Zustand
der eingleisigen Eiienbalin . die Unzuverlässigkeit der
B ^duinenstümm « bereitete den türkischen und deutschen
Soldaten un » der gemeinsamen HecreSführun «, uner -
hörte Schwierigkeiten . Die türkiichen Soldaten haben
sich sehr brav geschlagen , bis die Unzulänglichkeit det
Lerxslcgung . der Mangel an Kleidung unü Kriegs -
Material sie entnervte Besonders interessant war es . zu
sehen , welche Pionierarbeit die Deutschen in diesen Gegen -
den lange vor dem Krieg geleistet haben , wie die deui -
schen Ansiedlnngen in Haifa und Umgegend Zentren der
Kultur , auch der Bodenkultur geworden waren . Die
trefflichen selbst aufgenommenen Lichtbildet saben den
Borträgen einen besonderen Rahmen . Die sehr zahl -
reichen Zuhörer kolg .en den Vorträgen niii gröbtem
Interesse uiU , bewiesen sich durch starken Beifall sur
dos Gehörte und Geschaute besonders dankbar .

veranjtaltungc .
KcchlurS . Au , den am t April beginnenden neuen

t? ochkurS mit Einführung in die Hauswirtschaft , den die
Mädchenfürsorge deS Badifchen Frauenvereins mit Unter »
ftüvung der Stadtverwaltung im GeschäftSgchiifinnen -
heim veranstaltet , machen wir besonders aufmerksam .
Der vierteiiahrlichc KurS ist mit geringen Ausgaben
verbunden und gibl eine tüchtige Ausbildung zur güh .
ruug des eigenen HaushaileS wie zur Ucbernahmc der
gutbezahlten Stellung einer Köchin oder HaiisangestcU -
ten , iodai ! unsere weibliche Jugend die gebotene >Lc-
iegenbeit nlcvt versäumen follie

Arie » - und ^ icoervoeuo . Ein Kind unfrei Stadt .
Kiaia S ch ii f i c l c durch ihre Erfolg « schon betannt .
wird um Ä . g< brnat , abends »i Uhr . im Eiulrachifaal
konzerrieren . ^ hre (.vefangmeisterin Elisabeth Guv -
manu wird die iugenidliche Kvloralur - Sopraniftin an
ihrem ersten Ärien - und Liederabend am Slügel be-
gleiten . Das geschmackvoll zusammengestellte Programm
bringt Arien von Mozart lZaides und Delibes lGlöck »
chenarie ! sowie Lieder von beulen , Schubert uwd Wolf .
Karten in der Musiralicnli « ichlung Knb Müller .
Kaiferftrasie . Eike WalMrabe .

Lieder - « ud (Äeigen - Adcuo . Man « » . Ernst vom
Karlsruher Landeo !he« ier . Dela o . Steiger . Bi >̂
linvirtuosin aus Ä̂ ormv und der Komvvnift Kran »
Leo » geben Donnerstag , den M . iH' bruui im kleinen
Kesthallcfaail ein Konzerl . dessen geivähUeS Programm
einen interessanten und geuubreiche » Abcnd verspricht .
Karten bei Kurt Ncuselix .

Kaffee Bauer . Auf das heutige Sondcrkonzert (Richard
Wagncr -Abcnd > tri hiermit hingewiefen .

tandesvuch-Auszüge.
Ehefchliebiutgci ». ix . Kevr . : Erwin Mayer von

hier , Präparator hier , mit Pauiu B o h l e r von hier !
Karl Keßler vvn Kr« nrfurt a M .. Schlosser hier ,
mi« ilta « !»a Speicher oon Zeuthen, : ÄUbert IK ö »
11nger von Hügelsheim . Reg .- Gehilfe hier , mit Luise
Siegrist von Rimburg .

Geburten . 13. Febr . : Martin , Bater Pankratius
Weib . Postschassner . — 17 . gebr . : Ferdinond Gustav
Maria . Bake : gerd . W i n d s ch e i d , Kellner . — I ».
gebr . : Friv Herbert Herulaiin . Bater Herm . Beck ,
» aufm . : Klara Johanna , Bater Georg L li d e a e ,
Weibaerber : Ilse fluni ilate , Batet Wiih . Bügele .
Schreiner . — A) gebr . . Hans Heinrich . Bater Heinrich
Köhl et . Schneider : Gertrude . Bater Anton Ritt -
l e r , Tagl . : Tieler Johannfen Hanmut . Bater Chri -
ftiAn 6 n f t l tn a n tt . Lchramtsvraklikant .

Todeöfälle . 20. Fevr . : Philipp G ü n l e r t . Ehem .,
Tag ! ., alt SS Jahre . — 21 . Kcbr . : Benjamin Meng ,
Elxiu ., StationSvorst . a . D .. all 7« Jahre .

Beerdiguuaszeit u » !> Trauerbaus erwachfeuer Ber -
ltorbenen Äiittivoch . 23. Kebr .. 4̂11 Uhr : Elife L e f e-
m e l st e r . KochS - Ehesrau . Baumeilierstrabe 22 . — 11
Uhr : Friedrich Beisel . Oberrechn . - Rat . Stefanien -

strafe« 4. — %2 Mir : Anna Kunz . Dienstm -i^
Siidenjistr 60. — 2 Uhr : Ftauz Bauer . Priv -^ .
Südendskr . 10 . — VsZ Uhr : Philipp Glintert .
Gerwigstr . 54 . - 8 Uhr : Benjamin Meng , © t «' 1"
Vorsteher a . D ., Luilenstr . 71.

vom ZVeKer . »rsAsKV V »»» -W maiu | n Karlöru»-
auf Grund iaud - u . ' unlenteiegravliifcher Meldun »

Bcobackitungen . vom DieuStag . 22. Februar
L Uhr iiiorgeno >^ >.E -Z . i -
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Aichig . Stärke
I

Hamburg . . — —l
« önigSoerg . — —
Bern » . . . . 773,t - 3
Frankfurt . . , 7l .0 - 1
Äiünchen . . 7 1.» —4
Kopenhagen 774,0 1
Stockholm . . -
Hapa nitida . 775,9 2
Booö . . . 705,7 5
Paris 7o7,l 1
Äiarfeille -
Zürich . . . . - -
Äjien -
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769,6 - 3

; 69 6 - 1

7U9.1 - 4

571.« 1- 0 I

Wectoeim « eeuaje loi >»
7 j - 5 j O | i (f) iBail,jn)oltlJ .

KZiiigstu ., . See .ö îe öB3 m
6 | —3 j O | ftiitm . |roolfW -:

Karlsruhe « ee .iöl >e u <
9 - 1 O ' leicht |ivoUU .|

Bade »?Baocu « ecooiir . lu
12 | - 4 j NO | »eicht jtvelkW .j
tiziaiugen «ieeoojc / ! .> in
- i . . i ' still >ni0lCl *-|

Fcldderger ^o , i £ ch,v. i ätcjo -ie 1281 m
655,1 j—2 | 4 j - 4 I A \ . eicht |:öol £l8 .|

St . C) . a .. en Scr ^öhe ■
- j - ö | s | - 7 1 R I leicht | » oUlf .j

ALgemeinc witterungsüdersicht.
Die Weticrlage Hai sich wenifl geändert .

Houioructgedict über Osteuropa besteht sor.̂ .
daß troctene östliche Landwinde uoröcrri ® '

Tä«

Die Siachtiemveralurcn lagen überall unter dt !«

iLesrierpunkt , aus der Paar bis zu S Grad, .^rrnd iu der Rijetnebene nur schwacher Krost ^
stände kam. Eine stärkere Aenüerung der a « ,
meinen Weuerlaae ist in den nächsten zwei *
gen noch nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwock . . ..
2 -t. Februar , nachts : Ostwind , Ijeitcr , tr "0 '
Nachtfrost , am Tage ziemlich mild .

»tt . ein » . !ia,,ec .ta » i»e morgend 6 Uhr ».,»>
22. Febr . 21 . „

idrultecinicl 0,34 ra lljj ? »
. . ebl . . . . . 1. . 6 m I.Z ,

»arau . . . . 2 .79 m 2,« ,
— ® mittag ? 12- llhr *

. . . . . - m abends v Uhr WU
Mann eint . 1.69 m 1,7»

/

0 =

Bestecke
reicher Auswahl - erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

} . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1558 .

Erfahrener Bücherrevisor
von Slucit ) . zugez . u . , . Ät . noch ohne ausreichende
Beschästiguna empfiehlt sich f. alle (aufm . Arbeiten
wie Hiid, « ti ( « i,ion

Oidnen vernachlässigter Bücher
Beitragen der Bücher im Abonnement

Ausstellen u . Prüfen v . ^ nveniuren u . Bilanzen usw .
prompt , diskret , ztiverlässig .

Angebote unt . 'Jl r . 4352 ins Zagblatibürv erbeten .
S « oö öi

Mnerol - öonbons
gegen Husien und Heiserkeit

Ueberau « rhiittli » .
General - Vcrtretuna

Ol um & Schmidt ,
flirtet 30 Slarldruac . i . B Tel . 4685 .

f -XH3 » tfioioioosttoööoööcaeßa

Ausgezeichnet
und äußerst billig ist

in eigenem Saft
' /,kg Dose

Mark ^ j <̂ a ~~

Erhältlich in sämtlichen
Verkaufsstellen

H

Gebrüder

ensel

Besuchs -
Karten

in großer Ruswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Mollersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

Hausbesitzer
welche beabsichtigen , ihr Anwesen gegen Ungeziefer zu
versichern . tun gut , wenn sie vor Vcnr .tgs -Abscaluß die
Vorschläge und Bedingungen der ältesten und leistungs -
fhnigsten Un ^ eziefervertil jungs -Arstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
nur Ettilnaep ^ tPaSe 51 , l'e .efon 2340 einholen .Der Inhaber Anton Springer ist aer trtindcr d . s
neuen A.S . - Vergasungs - Verfahrens , welch : s nach
S»c versiäudi ; en -Qutacht .-n die Wa .izei . samt Brut rauikal
« rnichtei unJ die alten Metnode » weit über rifft Ins -
bes nJere hat sich di . se neue Ernndung als zuverlässiger ,
billiger , einfacher u .d geFaiir .oser erwiesen . , ; ie
erfordjnicheii Miiiel weiden in eigener , cut eingenchieter
Speiia iabrik her estelli und kann daicr für die vtirkiain -
ktii der Erzen niss .- Oaranne ii )er ..ommen werd .'n .

Ausverkauf !
Wegen Geschäftsveränderung auf

Regenschirme
0 Spazierstöcke"

Strickkrawatten L U/fl
L. Möllers SchirmfabriK
herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20

Leder -Gamaschen
gewalkt und mit Naht in jeder BaMorm .

Grohc « u ö m o b l von 70 M an . Jlu .t werdenGamafchcn von acltcfcrlcm Leder anaefertiat» eiltet emoteDic v . ima « ickel-Gamatchtn zu M

Paul Niedle , Zittlerei , ÄtlShsrilZr .

Speiseöl
feinste Qualtät , Liter 22 Mark

empfiehlt
Oelmühle Durlach

Friedrichstraße 10.

Statt , besonderer Anzeige .
Heute früh 12a0 Uhr ist hier nach mehrmonat¬

lichem Leiden sanft entschlafen meine liebe
Schwägerin , unsere liebe Tante , QroBtante und Base

geb . Offensandt von BercKhoitz
Witwe des am 4 . F

'ebruat 1920 hiei verstorbenen
Qroliherzoglich tadischen Wirklichen Geheimen
Rats und Gesandten a . D . Johann Feidinand Freiherr
von und zu Boutiun , im Alter von 81 Jahren ,
einem Monat und 7 Tagen .

Freiburg Br ., den 20 . Februar 1921 .

Johann Heinrich Freiherr von and zu Bodman ,
Oiorfncrzoglich Badischer Staaisminister a . D .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 23 . Februar , vormittags 11 Uhr
von der Fnednorkapelle au5 statt .

,m 7' ' V'\ %'$iv: .' v- r -' S)
525:^1 r - "1

Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag 5 Jhr entschlief nach längerem Leiden

unsere liebe Gvttm und tieubesorgte Muttei

Hedwig Remmlinger
geb . Angerstein .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . med . Remmlinger , Arzt.
Alexander Remmlinger , stud math.
Ingejorg Remmlinger .
Walter Kemmlinger .

Liedolsheim , oen 22. Febiuar 1921 .
Die Beerdi ' un ? findet in Karlsruhe an 24 Februar , nachm .2 Uhr btatt . Kranzspenden u .»a BeJcidsbesucie bittet man zu

u terlassen

-. , > . V.' ^ '• ^ - ""V' -5? . V' rv#

flugust Jacobi, .Seifenfabrik .

hergestellt
aus den

liefj

A -

reinsten
RohmaterTalfen ■

WImsB '

——— ■ Wdl VI' ■.
Tafelbesteck8,
Kaffeelöffel

— empfiehl
Christ . Frasix . e , Goldschmi e "

Karlsruhe , K»i?er - Pas age 7a

öefcßäf fs - '
Verlegung .

Ab / . Hlärs er . befindet s/c6 mein

Grabdenkmal * öefchäfi
S ( ar [ = '

WifßeJmßraße 90 •

cm Gndpunfci der Straßenbahn

Carl fyJeftermann .

Trauer -Hüte
'n jeder Preislage stets vorrätig .

| Qeschw . Q UIman j | f &ÄI
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^ jähriges Geschaflsjublläum der
wa Vfanntuch. G. m. b . 9 .. 3 Co .

^ »S Anlah der 25 . Wiederkehr des wrün -
>Aslages der Firma hatten die Geschüstsin -

, ihre Angestellten und Arbeiter des Haupt -
j Msts Karlsruhe und Filialen zum 20. Fe -
J 10*, nachmittags 8 Uhr , in den freundlich aus -
s chmückten Saal des „Kühlen Krug " zu einer
Michkeit eingeladen . Das Zweiggeschäft in
Alzheim , das die Gründungsfeier bereits acht
.J e zuvor für sich begangen , hatte eine Ab -
Mt « g. unter der sich Prokurist A . Kloft als
» Begründer der Firma befand , entsandt . Die
,^ nstaltung , zu der sich über 300 Personen
Msunden hatten und deren unterhaltender
- >l in der Hauptsache von Angestellten und Ar -
(.

'lern der Jubilarin bestritten wurde , trug
durchaus familiären Charakter . Gewürzt
der Abend durch die mit klangvoll - fchöner

- »Nuie zum Vortrag gebrachten Lieder des
,;■£ » Kaman n -Landestheater und die humo -
Alchen Vorträge des Herrn P . Müller -

^ theater und des bekannten Mundartdich -
Herrn Romeo . Das Orchester der Feuer -

^ ttapxlle unter der Leitung des Dirigenten
vosmann bot nur Gediegenes .

<»H
rt Fischer , Angestellter des Hauptbüros

risruhe . hielt die Begrützungsansprache . In
j

^kanten Strichen zeichnete er die Entwicklung
i,

' virma bis zur heutigen Höhe , die dem Un -
h

^ hmnngsgeiste und der Energie ihres Chefs ,
j,

r
,tt Walter Heymann , als auch der här¬

etischen Zusammenarbeit der Prinzipale so-
jj. « »gestellten und Arbeiter zu danken sei . An
»-.fügend richtete er den Appell , es den Alten
j* .

'
^ zu tun . Als sichtbares Zeichen der Wert -

j! Sung überreichte er den Firmeninhabern im
«i» » der Angestellten das kunstvoll in Edel -
L a$ . gearbeitete Wikingerschiss <Schutzmarke
'
j . , wirma ) . Die Arbeiter ließen durch Herrn
t(#

®ö Wekerle , Mitglied des Betriebsrats ,
h . künstlerisches Diplom unter Glas und Nah -
nJ überreichen . Die Herren Joses Wekerle
L . Goldbach übermittelten Wünsche der
W£ Baden - Baden und des Zweigunter -
!l<in cns in Psorzheim . Sämtliche Ansprachen
iL| 8en aus in die Zusicherung pflichtbewußter
tJ ^

^ Wenorßeit und den Wunsch , dah dem Un -
' ^ ?men auch fernerhin ein günstiger Stern

möge .
Walter Heymann dankte im Namen

^ Sirmeninhaber für die zuteil gewordenen
; ^ ngen und anknüpfend an die von den
ŝ ^ ern der Angestellten und Arbeitern zuge -
W l ' e weitere treue Mitarbeit , unterstrich er ,
!i„. " Ur durch diese das Unternehmen zur Heu-

Höhe sich habe entwickeln können . Auch er
je , e ' e mahnende Worte an die Jugend , sich die

" als Vorbild zu nehmen und diesen
iiAustreben zu versuchen , dann fei trotz der

Ctt Aussichten in Deutschlands Wirtschaft -
nj!

e Zukunft der Erfolg sicher . Als Anerken -
| 6„

8 für treue Mitarbeit und zur Pflege des
IkjMJHns für die Jüngern habe die Firma an -
t ,n

"9 der Feier eine Jubiläumsspende in Form
Jti

1 Alters - und Pensioussparkasse im Gesamt -
f0n

rc>öe von 200 000 M gestiftet , die den Spar -
der Einzelnen der Anzahl der im Ge -

Hinl: tätigen Jahre entsprechend gutgeschrieben
dx. °en seien . Herr Dr . Peitgen , Mitinhaber
iib. wrma , gab im Verlause des Abends eine

uchtliche und interessante chronologische"
tellung über die Entwicklung des Geschäftes .

mit viel Geschick vom Festausschuß
kl« ^ angestellten Programm seien noch ein -

Piecen erwähnt als : Die Humoreske „Der
®r(4hstte Grobian "

<Frl . Bär , Herren Marg -

i
r unJ > Kunz ) , Menuett , einstudiert von

rer Trautmann , von 6 Damen und 6
8t t

Ctl des kausmännischen Personals graziös
hx

"it , 2 Duette , vollendet gesungen von Frl .
und Herrn Trautmann , sowie die von

W * Romeo verfaßte Humoreske „Bierge -
Stammtisch " lFrl . Herr und Herren

ii{ « und Nuppj , deren sprudelnde Witzigkxit
tzj^ achmuskeln nicht zur Ruhe kommen ließ .

solennes Mahl ließ den Festteilnehmern
hkx

"° tige Stärkung zuteil werden . Die von
«,x,

" Nomeo verfaßten Tischlieder wurden mit
^ Heiterkeit absolviert . Ein Tänzchen , wäh -

dessen Verlauf Herr Paul Heymann Ge-
nahm , allen Erschienenen und be-"tts den Mitwirkenden sowie dem uner -

mudlich tätigen Festkomitee herzlichst zu danken ,
schloß die in allen Teilen aufs vorzüglichste ver -
laufene Veranstaltung .

Gerichtssaal .
88 Karlsruhe , 22. Febr . Sitzung der 2 . Straf -

kammer . Der Probierer Emil Kochendör -
fer aus Pforzheim entwendete in Pforzheim an
feiner Arbeitsstelle nach und nach Gekrätz und
Metallabfälle im Werte von mehreren 1000 Mk .
Das gestohlene Gut brachte er seinem Bruder ,

dem Goldarbeiter Eugen Kochendörfer aus
Pforzheim , der beim Absätze an einen Dritten
behilflich war , der wegen gewerbsmäßiger Heh -
lerei in der nächsten Zeit vor der hiesigen Straf -
kammer erscheinen muß . Die Strafkammer »er -
urteilte den Emil Kochendörfer wegen fortgesetz -
ten Diebstahls zn 8 Monaten Gefängnis , den
Eugen Kochendörfer wegen Begünstigung und
Hehlerei zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Iah -
rcn Ehrverlust .

X Konstanz , 22 . F<br . Wogen Landfriedcns -
bruch hatten sich 17 Arbeiter von St . Georgen im
Schwarzwald uni > einigen anderen kleineren Schwarz -

walbdörfcrn vor der Strafkammer hier zu verantworten .
Wie noch erinnerlich , hatte die Aufhebung der
Zwangsbewirtschastung von Vieh und
Fleisch im Sommer lebten Jahres dazu geführt , dab
die Frachtarbeiter Viebl« ndung « n beschlagnahmten in
der Annahme . eS handle sich um Schiebungen . Ein
solcher Vorfall ereignete sich aus dem Bahnho ' St .
orgen . wo di-> Arbeit « '' einen Wagen mit Vieh abbäng »
ten . das Vieh beschlagnahmten und es schlachteten . Dann
zog ein Teil der Arbeiter aus die Bauernhöfe , um die
Landwirt « zur besseren Mi ^chablicfcruna zu zwingen ,
wobei sich Gewalttätigkeiten und Ausschreitungen er-
eigneten . Die angeklagten Arbeiter erhielten vier Mo -
nate bis herab zu zwei Wochen Gefängnis .

Mttlwafw - unü Hanöels ^
Mannheims Warenbörse .

K . Mannheim , 22. Febr .
Die Geschäftstätigkeit wird auf allen Marktgebie¬

ten nach wie vor von den starken Preisschwan¬
kungen am Devisenmarkt beherrscht . Der Konsum
bleibt mehr oder weniger untätig und infolgedessen
bleiben die Umsätze auf den notwendigsten Bedarf
beschränkt .

Am Lebensmittelmarktc waren die For¬
derungen für Hülsenfrüchte und Reis kaum ver¬
ändert , doch zeigten die Eigner heute wieder mehr
Verkaufsneigung und waren auch bereit , kleine Un¬
tergebote zu akzeptieren . Für nordamerikanisches
Schweineschmalz stellten sich die Forderungen auf
20.25—21 .50 Mk . , für Rindertalg auf 13 .50—14 .50
Mark und für Kokosfett auf 16 .25— 16 .75 Mk . , je
nach Qualität , per Kilo frei Bahn Mannheim . Cor -
ned beef in Kisten , enthaltend 48 Dosen von je
1 Pfd . engl . , wurde mit 330—335 Mk . per Kiste ge¬
nannt . In Räucherwaren kam reichlicheres Ange¬
bot heraus , und zwar hauptsächlich in geräucherten
Fischen , die ab Seehäfen zu 3—3 .45 Mk . per Pfd .
angeboten wurden . Auch marinierte Fische waren
billiger und reichlicher angeboten . Schokolade
hatte ziemlich unveränderten Markt ; dagegen war
das Angebot in Kakao bescheiden , und die Preise
konnten sich gut behaupten , man verlangte für ame¬
rikanische Ware , 22—24 Proz . enthaltend , 25 .25 bis
26.25 Mk . für das kg . Tee blieb in feinen Sorten
gesucht , während gewöhnliche Sorten genügend an¬
geboten waren . Java oder indische Teesorten wur¬
den mit 18—28 Mk . , je nach Qualität , per Pfund ,
einschließlich Zoll , bei Großabnahme , ab Mannheim
genannt . Cakes hatten unveränderten Markt . Kon¬
densierte Milch in Kisten , 48 Dosen enthaltend ,
kostete in gezuckerter Ware 450 Mk . , wogegen
ungezuckerte zu 350—360 Mk . per Kiste bewertet
wurde .

Am Chemikalienmarkte war die Stim¬
mung ruhig , es überwog das Angebot . Umsätze
kamen nur wenig zustande . Man forderte für Chlor¬
zink Ia , weiß , techn . eisenfrei , 560 Mk . für die 100
kg ab Mitteldeutschland . Zink -Vitriol , techn . krist .
war einschließlich Originalpackung zu 265—260 Mk .
die 100 kg ab sächsischer Fabrik angeboten . Bu¬
chenholzteer , dünnflüssig , wurde ab südd . Station
zu 135 Mk . per 100 kg offeriert . Kupfervitriol -
Kristalle , 98—99 Proz . , bedang einschl . Fässer 710
bis 715 Mk . per 100 kg ab raittelrhein . Lager . Sal¬
miak , fein krist . , 98— ICO Proz . , metallfrei , in Ori¬
ginalfässer , kostete 550 Mk . di» 100 kg ab Nähe
Mannheim . Alaunkristallmehl , grob , erstklassiges
Fabrikat , in Jutesäcken 240 Mk . die 100 kg ab La¬
ger Mannheim . Borsäure , rein krist . , wurde brutto
für netto mit 1S50 Mk „ desgl . rein pulv . mit 2050
Mark per 100 kg ab Mannheimer Lager bewertet .
Dextrin , gelb , war zu 825 Mk . per 100 kg zu haben .
Salzsäure , ' oh , arsenfrei , 19—21 Grad , Be , kostete
exkl . Ballons , einschl . Füllgebühr ab südd . Werk
36 Mk . per 100 kg . Chlormagnesium , geschmolzen ,
war einschl . Originalfaßpackung zu 118 Mk ., Naph¬
thalin , weiß , in Kugeln , einschl . Verpackung zu
650 Mk ., desgl . in Schuppen zu 640 Mk . und in Pu (j
ver zu 630 Mk . die 1C0 kg ab Lager Mannheim an¬
geboten .

In der Textilwarenabteilung war der
Besuch heute klein , und die wenigen Interessenten ,
die da waren , verhielten sich abwartend . Das An¬
gebot in Fertigfabrikaten ist groß , und die Eigner
sind in ihren Forderungen den Kaufliebhabern ge¬
genüber entgegenkommend , weil man glaubt , daß
die Preise bei dem starken Fallen der Rohbaum¬
wollpreise auch für Fertigfabrikate noch weiter zu¬
rückgehen werden Angeboten waren Hosenzeuge ,
130 breit , zu 25—50 Mk . per Meter , je nach Quali¬
tät , Jägerleinen , 60 breit , kostete 26 Mk . das Me¬
ter . Bettücher , 150/200 , je nach Qualität , 44—60 M.
Bettuchbiber im Stück , 150 breit , kostete 20—36

Mark , je nach Qualität per Meter . Scheuertücher
blieben zu 3—3.50 Mk . per Stück angeboten .

In der Abteilung für Schuhe und Leder
fehlten sowohl Käufer als auch Verkäufer .

Von den übrigen Marktgebieten ist keine Aende -
rung zu melden .

Börse— Handel - Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M ., 22. Febr . Bei der großen Zu¬
rückhaltung der beteiligten Geschäftskreise blieb
die Unternehmungslust des heutigen Börsenverkehrs
gering ; die Gesamthaltung ist jedoch immerhin als
ziemlich fest zu bezeichnen . Auf dem Montan¬
markt war die Stimmung besser . Oberbedarf auf
die Meldung der gemeinschaftlichen Abstimmung in
Oberschlesien bei Beginn 4 Proz . höher . Auch Phö¬
nix fester . Sonst war die Kursbewegung auf diesem
Gebiete stillet , doch ließ sich eine mäßige Befesti¬
gung erkennen . Adlerwerke Kleyer setzten etwas
höher ein . Daimler schwächten sich ab . Elektrische
Papiere lagen ruhig . A .E .G . auf die große Kapi¬
talserhöhung schwächer . Die Kurse stellten sich
gegen gestern 8 Proz . niedriger . Deutsch - Uebersee
befestigt 975 . Anilinwerte still bei teilweise mäßi¬
gen Abschwächungen . Fester stellten sich Anglo
Guano 395 , aber Goldschmidt 776 4 Proz . niedriger .
Nordd . Lloyd gingen eine Kleinigkeit über den
gestrigen Kurs hinaus . Schantungbahn 582—585
etwas gesuchter , sowie auch mexikanische An¬
leihen , die eine leichte Besserung aufwiesen . 5proz .
Goldmexikaner 7CO —702 , 5proz . Tehuantepec 460
10 Proz . höher . Baltimore schwächer . Deutsch -
Petroleum 785 , junge 745. Deutsche Maschinen 348.
Am Kassaindustriemarkt blieb das Geschäft ruhig
bei vorwiegend festerer Tendenz . Ungeachtet der
Geschäftsstille erhielt sich die bessere Grundten¬
denz . Devisen mäßig anziehend . Privatdiskont
3 ' /» Prozent .

w . Frankfurt a . M , 22. Febr . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Effekten : Darmstädter Bank
175K , Deutsche Bank 29714, Mitteid . Kreditbank
175, Laurahütte 324 , Zement Heidelberg 30214 ,
Scheideanstalt 495 , Chem . Höchst 404% , Deutsch -
Uebersee 962 , Licht und Kraft 240 , Gebr . Junghans
274 .40 , Spinnerei Ettlingen 360 , Waggonfabrik Fuchs
400 , Zuckerfabrik Waghäusel 359H , Zuckerfabrik
Frankenthal 365 , Benz -Motoren 238 . Tendenz : fest .

Devisen : Antwerpen 45214, Holland 2097 14 ,
London 237 14 , Paris 442 , Schweiz 1012>j , Neuyork
61 14 . Tendenz : geschäftslos .

Berliner Börse .
w . Berlin , 22. Febr . Lustlosigkei ^ und Geschäfts¬

stille , unterbrochen von vereinzelt hervortretendem
Interesse für einige Spezialwerte , war anfangs für
die Börse kennzeichnend . Dementsprechend wa¬
ren die Kursveränderungen unbedeutend , doch war
die Grundstifcmung fest und widerstandsfähig .
Montanwerte unter Bevorzugung von Harpener und
Rheinstahlwaren von Beginn an fest . Später griff
die Befestigung au . h auf andere Montanpapiere
über . Deutsche Waffen stiegen auf allerhand Ge¬
rüchte von Zusammenschlußbestrebungen um wei¬
tere 40 Proz . Valuta - , Banken - und Rentenpapiere
waren wenig verändert . Neu Guinea waren stär¬
ker gedrückt . Devisenpreise anfangs auf die Stei¬
gerung des Neuyorker Markkurses wesentlich nie¬
driger , später befestigt .

- aiuen .
Die Dannstädter Lombard - & Privat -^ - " '?. Darm¬

stadt , früher Allgemeine Beleih - und Privatdar¬
lehensanstalt , Kommanditgesellschaft , Lahr , hat
wegen der vom Zentralverband des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes , Berlin , in der Presse
gegen sie veröffentlichten Angriffe beim Landge¬
richt Berlin I Klage auf Unterlassung gegen den
Zentralverband erhoben .

Industrien .
Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft bean¬

tragt , zur Durchführung der mit der Linke - Hoff¬
mann -Werke A .G . vereinbar 1-" - ~*- t eress ," - gemein -
schaft das Grundkapital um 50 Millionen Mark auf
350 Millionen Stammaktien zu erhöhen und ferner
zur Deckung des Geldbedarfes aus der Linke -Hoff¬
mann -Transaktion und einer Stärkung der Betriebs¬
mittel , besonders zur Kräftigung des Auslandsge¬
schäftes 250 Millionen Mark Vorzugsaktien auszu¬
geben ,

Märkte .
Viehraarkt in Karlsruhe . Zufuhr 201 Stück . Es

wurde bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht : Rinder :
für vollfleischige , ausgemästete , im Alter von 4—7
Jahren 750—850 Mk . ; für junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 7C0—750
Mark ; für vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 7C0—750 Mk . ; für vollfleischige , jün¬
gere 650—700 Mk . ; für vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 750—850 Mk . ; für
gut entwickelte jüngere Färsen 700—750 Mk . ; für
mäßig genährte Kühe 500—600 Mk . ; für gering ge¬
nährte Kühe 4C0—5C0 Mk . ; für geringe Mast - und
gute Saugkälber 800—9CO Mk . ; für vollileischige
Schweine von 80— 100 kg Lebendgewicht 1000 bis
12CO Mk . ; für vollfleischige Schweine unter 80 kg
Lebendgewicht 9C0— 1 ICO Mk . ; für Sauen 9C0 bis
1C00 Mk . Der Markt wurde nicht geräumt . Ten¬
denz des Marktes : l ?ngsam .

Zum jüngsten Bühler Schweinemarkt wurden auf¬
gefahren 177 Ferkel, ' 12 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt .
Verkauft wurden 171 Ferkel und 10 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl ,
Rastatt , Schwetzingen . Der niederste Preis für
Ferkel war 500 Mk . , der mittlere Preis 750 Mk . , der
höchste Preis 1000 Mk . ; für Läuferschweine war der
niederste Preis 1150 Mk . , der mittlere Preis 1500
Mark , der höchste Preis 1700 Mk . das Paar .

Unnotierte Werte ;
Wir sind .roiblolbend

Becker Staiü .
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fallt , Gebt
Halbacli Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien , .
Knor . Heilbronn
Kosmo .-- . . . . . . .
Meyer Kauf ,mann
Mans .eider Kuxe
Neckarsulmer
Opag
Rastattei Waggon
. „ussenbank
Wolh Buckau
Union Bauverein . . . . . .
Zuckerfahi . Heilbronn . . . .

KSufai Verkäufer
262 268
233' 289
W" 356
282 286
- 3ö 4l
144 150

261 272
495 510
157 263

4- 01 46M )
872 380

1600 47 . 0
iGS 275
84 »7

2ö :i 259
170 175

+- - —

112
— . 02
— 101
— 100 l 'j
— 39»/,
— 48
— 99

' u/o Vogtländer Maschinen
5 ° /„ Benz
- % Usram
>° i0 Hirsch Kupfer . . . .

' Unkei Kuh . . .
4 uio Bayer . Wasserkraft . .
4 *12° io Linke Hofmann . .
tn sonstigen jntiotierieu Werten sini wtt st Jts kulant

väufer und Verkäufer und erbitten Antragen

Baer ® . Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfrisdrichstr . 26.

Telephon 223 und 235.

Frankfurtar Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

i& ?cne Dan > . .
BSWMler Bank .

0,. ?ni° Oommandit
Üiuihaer ■
OeJf "• tlreüiibaoli
Wi • tAujerbaak
uSf 'eche bauh .
«Urt̂ recUtbank .
W,„ tlinkoutu-liea .

J Bankverein
Uti .Notenbank
ffi?« anbank . , .
Û numer liuustaltl ,
jgjfenturuiien . . .
i ?r l*e*et . . . .
n ^ 'iuue . . . .
gjeaait. Zellstoff . .» Bunn ^ r . .sueuiw. Heidelberg
?V - Ana in
al£*"'B»nstali
Sattster raxben
Li.,,

'® - *'abr. .Mannheim
Leber«*

S^ tt . Ucui U. Kraft
Adln Jun t; bana
H ,, 'Jppenheimeröadenia .
Sla r ' t' urlacli
Uild vr ' Umzuar •
jj* la & .Neu , . .
« ch » brJ ^ arlnrnlie
Üh . 0* " Co . . . ." '•riu-tjei .
iSOuuiaorik tier'/
f~ »»ner Baumwolle
. V'anerei Jittüngen
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kasperl in der Schulstube.
Von Dr . Philip ? Krümer .

'
Ich muß , wie gesagt von einem bescheidenen

Ereignis Kunde geben , das eine Zeitlang inner -
halb der vier Wände unserer Schulstube und ein
klein wenig darüber hinaus ein gewisses Auf-
sehen machte. Ich werde mich dabei tunlichster
Kürze befleißigen . Es ist alles erst vor wenigen
Tagen geschehen und frisch in meiner Erinne -
rung . Hört !

Das Lernen meiner Quartaner hat seit Ende
der Weihnachtsferien , wie üblich, sehr „ange-
zogen". Alle laufen auf ein -' r Rennbahn , an
deren Ziel das Oster 'zeugnis uattert . Alle , sage
ich , und ich habe als Schriftsteller , der seine
Worte mit großem Bedacht und nur nach reiflicher
Prüfung dem Papiere anvertraut , eine Weile ,
wenn auch nicht so lange wie Flaubert , dem
Ausdruck nachgesonnen . Die Privatstundengeber
aus den Primen sind , unter Mißachtung des
Achtstundentags , überbürdet und erfreuen sich ,
trotz schlechtester Besoldung , der Nebeneinnahme
zur Deckung ihrer den Zeitverhältnissen entspre -
chend sprunghaft gestiegenen lausenden Aus -
gaben .

Da sagte ich . und ich wußte wohl , was ich sagte :
„Jungen "

, sagte ich , „wenn morgen in der fran¬
zösische» Klassenarbeit keiner schlechter als „im
ganzen gut " schreibt , dann —"

Achtundvierzig Bubenaugen sind wie Gewehr -
lause auf mich gerichtet.

„Dann wild am Sonnabend nachmittag , hier
in der Schulstube , um 5 Uhr , wenn es schön dun -
kel ist , so daß wir Licht machen müssen —"

Ich spreche dies , wie jedermann wissen wird ,
langsam , gedehnt , man fwn r ich ig sagen , daß
ich es quälerisch schleppend spreche. Es ist darum
in keiner Weise verwunderlich , daß Fritz Mauer
voll berechtigter Ungeduld tadelnd herausplatzt :
„Nanu ?" Und es ist ebenso völlig selbstverständ-
lich, baß ich nunmehr , glattn " " und ohne jegliche
Umschweife, das , was zu wissen not tut . mitteile
und sage : „Wenn morgen in der französischen
Massenarbeit keiner , wohlgemerkt : keiner , schlech-
ter als „im ganzen gut " schreibt , dann wird am
Sonnabend nachmittag , hier in der Schulstube ,
in unserer Schulstube , um 8 Mr . wen ?, es schön
dunkel ist , so daß wir Licht machen müssen, hoher
Besuch zu uns kommen .

"
Die achtundvierzig brennenden Bubenaugen

erlöschen sofort und unmittelbar vor unerhörter
Enttäuschung . Es ist deutlich zu fühlen , daß die
Jungen mich für mindestens sehr gemein halten .
Er hält uns zum besten.

Hoher Besuch? Wir danken . Das ist der Di -
rektor . Er kommt immer aus äußerst uner -
wünschten Anlässe« . Er kommt zu Untersuch »»-
gen von gewissen aufregenden Füllen , an denen
man immer irgendwie mitbeteiligt ist . er kommt
zu Prüfungen . Wir danken . Und am Sonn --
abend nachmittag ? Hören wir recht ? Unmög -
lich . Der Nachmittag ist frei . Wir danken . Wir
werden den Schülerausfchnß bemühe » müssen.
Ja . das werden wir .

Ich erbarme mich der allgemeinen Ratlosigkeit ,
klopfe mit dem Klassenschrankschlüsscl auf die Ka-
thederplatte und gebiete der Erregung Ruhe .

.Zhr wißt ja gar nicht, wer der hohe Besuch
ist," behaupte ich .

„Der Direktor .
" brüllte die Klasse als unmiß -

verständliche Antwort . Im Tone klingt die Wut
enttäuschter Volksmassen . „Nein !" ,H ?er denn ?"

Die plötzliche Stille ist erstaunlich .
,^l » ser hoher Besuch heißt : Kasperl ." Qklädj -

ter spritzt mir entgegen , knallt mir ins Gesicht .
Dann durcheinander Geschnatter : „Kasperl ?"
„Blödsinn .

" „Wer ist das ?" „Aha . ich weiß .
"

„Komisch ." Und so eine Weile schwirrend . Bis
plötzlich Walter Massong sagt, schreit : „Oh. es

wird Kasperletheater gespielt ." Ich bestätige,
und achtundvierzig Bubenaugen brennen wieder .
Ah !

„Wer hat schon Kasperletheater spielen sehen?"
Keiner . Ach ja . es sind die Kriegskinder , es

fällt mir dies rasch bei. Es sind dieselben , die
mich voriges Jahr fragten , ob ich Bilder über
Fastnacht hätte ? sie wüßten nicht recht , was sie
sich denken sollten bei dem, was sie darüber gehört
hätten .

.LSer hat selber ein Kasperletheater ?"
Einer . Der Kurt Fischer , der mit dem Mund

ein Auto nachmachen kann.
„Willst Du uns spielen ?" Kurt erbleicht . Er

weiß kein Stück , er schämt sich auch vor so vielen :
sein Kasperletheater steht schon jetzt — drei Wo-
chen nach Weihnachten — wieder auf dem Spei -
cher . „Dann mutz Ich selbst spielen ."

Die Freude ist groß . Groß ? Das Wort ist
für einen Schriftsteller , dxr seine Worte mit Be-
dacht zu Papier bringt — ich fühle es nur allzu
deutlich — geradezu nichtssagend und in keiner
Weise dem Tatbestand entsprechend . Aber
schriebe ich selbst lawinenartig oder ungeheuer
oder maßlos oder überwältigend , keines dieser
Worte drückte den Tatbestand aus . Darum mag
es stehen bleiben .

Die französische Klassenarbeit fiel wunschgemäß
aus . Der Sonnabend -Nachmittag fand die Klasse
einschließlich der Auswärtigen vollzählig . Ueber
die Tafel , die ich vors Katheder rückte , Hatte ich
eine himbeerrote Decke gehängt , in deren Mitte
ein weißes Schild hing mit der von Ludwig Win -
del kunstvoll gezeichneten , orthographisch nicht
ganz einwandfreien Inschrift : .^llasperlethcather .
Heute große Vorstellung .

Ich begann auf Wunsch mit einem Stück , „wo
man dabei Angst kriegt," und spielte : .„Kasperle
und der Räuber ." Der Erfolg war erftannlick .
Die Quarta er ^ iff sofort Kasperls Partei und
spielte zurufend mit . Ich fuhr aus Wunsch fort
mit einem Stück , „wo einer stirbt .

" und spielte :
„Kasperl und der .Zenker .

" Ich endete auf Wunich
mit einem Stück , „wo sie sich die Köpfe blutig
schlagen," und spielte : .^kasperl als Reichswehr -
soldat .

" Ter Endersola war ein wildes , wiehern -
des Geschrei, ein in diesen vier Wänden niemals
zuvor vernommenes Tohuwabohugetöse .

Ich will bei der Wahrheit bleiben : Ausge-
scheucht aus ernsten Aktenstudien , erschien voll
sichtlicher Empörung über diese gänzliche Mißach-
tung der Schulzucht der Direktor und glaubte ,die Quarta bei einer Palastrevolution rechtzeitig
zu überraschen . Ich vermag sei« Erstaunen nicht
zu beschreiben, als er nichts von alledem sah , son-
öer » feinen Mitarbeiter damit beschäftigt, zwei
Figuren Wer der Schultafel in Bewegung zu
halten , von denen die eine mit Hilfe eines Kar -
toffelftampfers der andern rücksichtslos den höl-
zernen Schädel bearbeitete .

Einen Augenblick war es ganz stille. Achtund-
vierzig Bubenaugen schössen Pfeile der Empö -
rung auf den Störenfried . Aber sogleich waren
alle beruhigt , als der Direktor lächelnd sagte :
„Lassen Sie sich nicht stören . Herr Kollege. Schade,
daß es gerade zu Ende ist. Sie könMen mir kein
größeres Vergnügen bereiten , als das letzte
Stück noch einmal zu wiedevholen , damit ich auch
den Anfang sehe .

" Das war ein Wort , das alle
dem Direktor dankten .

Infolge der Wiederholung lernten sie „ spie-
lend" das Stück auswendig . Ich bleibe bei der
Wahrheit , wenn ich , um doch endlich mein Ein -
gangsversprechen von der „tunlichsten Kürze " zu
erfüllen , schreibe : In kurzer Zeit wurde in zahl -
reichen Familien das höchst aktuelle Stück
.Lasperl als Reichswehrsoldat " mit unglaublich
einfachen Mitteln zur Aufführung gebracht .

Ich habe keinen Grund zu zweifeln , daß bei
der nächsten Aufführung in der Schule die Schü-
kr mir ein Stück vorführen werden .

Rudolfs Erlebnisse.
Kleinstadtgeschichte» von Ludwig Marx .

II.
Die Schiller-Goethe-Briese .

Rudolf hatte viele Bücher . Mehr als sein
Vorgänger . Frau Stolzenberger hatte so ihre
eigenen Gedanken über Bücher . Bei den Stu -
denten sso hießen im Amtsstädtchen die Schüler )
konnte sie 's noch verstehen . Aber wozu „aus -
studierte " Leute Bücher brauchten , und so viele ,
nein , das war ihr unbegreiflich . Sie kam och
auch mit Gebetbuch , Kochbuch und Traumbuch
aus ! Und seitdem sie in einer „Jugend "- Num -
mer ihres vorigen Zimmerherrn die Venus von
Milo gesehen hatte , war sie ' erft recht mißtrauisch
geworden .

Frau Stolzenberger interessierte sich immer
sehr für ihre Herrn . Sie las alle Karten , die
kamen , und wenn sie die Briefe nicht las . so
war das nicht ihre Schuld . Bekam der Herr
Besuch, so hatte sie zufällig immer im Zim -
mer nebenan zu tun . Aber zu ihrer Ehre muß
gesagt werden , dah sie das Erlauschte nur ' hrer
Nachbarin , der Frau Besenmaier , und zwar
unter dem Siegel der strengsten Verschwiegen¬
heit erzählte . Auch sonst erfüllte sie gewissen-
Haft ihre Hausfrauenpflichten : sie klopfte regel -
mäßig dem Herrn die Hosen aus , nähte ab-
gerissene Knöpfe wieder an und staubte die
Bücher ab . Von letzterem war zwar Rudolf
kein Freund . Den » sie kümmerte sich wenig um
die Reihenfolge der Bücher . Und als er neu -
lich einmal die Goethe -Briefe „Alles um Liebe"
suchte , waren sie natürlich verstellt . Frau Stol -
zenberger hatte sich nämlich trotz ihrer Ab-
neigung gegen Bücher für „Alles um Liebe" in -
teressiert .

Ueberhaupt hatte dieses Buch schon seine
Schicksale gehabt . Es war ursprünglich im Be -
sitz das Aktuars Weckerle vom Bezirksamt ge-
wesen . Der hatte es eines Tages ausgestellt
gesehen , zu einer Zeit , wo er gerade bis über
die Ohren verliebt war . Und er hatte doch
so viele Briefe an Paula zu schreiben ! Mußte
sie sich nicht freuen , wenn er ähnlich schrieb, wie
der grobe Goethe ? Aber er wav doch enttäuscht
gewesen , alS er das Buch zu Hause dnrchblät -
terte . Nein , so konnte er ihr nicht schreiben, so
nicht. Das würde Paula nicht verstehen . So
hatte er das Buch dem Praktikanten Rudolf , den
er kannte , angeboten , und der kaufte es ihm
gerne ab.

Rudolf war Goethe -Verehrer . Er sagte ein -
mal zu einem Bekannten , er habe überhaupt
erst durch Goethe seine eigene Seele entdeckt,
und er wisse und fühle es , die Seele sei das
Beste im Menschen . Er war allerdings unvor -
sichtig genug gewesen , von Goethe und seiner
Seele einmal am Mittagstisch im „Goldenen
Löwen " zu erzählen . Da hatten sie sich dann
lustig über ihn gemacht und ihn gefragt , ob er
denn dieses Ding „Seele " je gesohen habe . Und
als Rudolf in der Hitze des Abwehrkampfes fein
Glas Wein umleerte , da sagte Professor Hecht,
sein Gegenüber , unter allgemeinem Beifall :

„Sehen Sie , das kommt davon , wenn man
schwärmt ."

„Nein "
, rief Rudolf wütend , „nein und tau -

sendmal nein , diese Liebe macht sehend !"
„Ach, gehen Sie doch , Sie sehender Aesthet !"
Das war zu viel . Rudolf stand auf und ging .

Er und Professor Hecht waren geschiedene Leute .
Zu Hause angekommen , lies er in heiligem Zorn
i « Zimmer auf und ab und redete in der Er -
regnng so laut mit sich selbst, daß Frau Stolzen -
berger nebenan meinte , er habe Besuch. Erst
allmählich löste sich

's von seiner Seele . . . Die
Muse kam und küßte ihn auf die Stirn lsie be -
suchte ihn ab und zu ) und da schrieb er beruhigt
die Verse nieder :

Ihr nennt Aesthetentum , was mir ei» Glaube ,
weil 's euch nicht treibt , das Höchste zu erfassen !
wenn 's in der Tiefe euch behagt , ich will euch

lassen :
mich hebt ein Goethe aus dem Staube .

In Rudolf Goethe -Bibliothek fehlten nock &
Schiller - Goethe -Briese . Er stellte einen geu" ',
fen Betrag dafür in das nächste Monatsbnd ^
ein . Beim Buchhändler Säumia des
städtchens waren sie nicht vorrätig .
wandte sich daher an die Bn <hha " dluna
& Co . seiner Heimatstadt . Während er noch
Brief schrieb, fiel ihm ein , er könne auch i '/ 'Jl
zeitig das Weihnachtsgeschenk für Fran Stol ^ »'
berger mitbestellen : die „Roten Rosen " von i
Courts - Mahler würden ihr sicherlich
(Rudolf kannte Frau Stolzenbergers Anw .
über Bücher nicht ! ) Er schrieb also an die
Handlung , ob er eine gute , wohlfeile Ausa "?,
der Schiller - Goethe - Briese haben könne und ®
„Roten Rosen " von der Courts - Mahler . , y,5ärgerte sich immer über die Orthographie
Namens !)

Nach acht Tagen schrieben Niese & Co.
die Courts -Mahler sei ausverkauft , aber sie
ten noch eine schöne dreibändige Ausaakie
einzeln zu haben ! ) . Schiller - Goethe -Briese . ff 'V
densware ! Rudolf mußte lächeln , als er
Schiller - Goethe -Briese . Friedensware ! Aber
war wieder der Haken : diese dreibändige A»
gäbe überschritt sein Monatsbndaet . Ja . we"
er sie hätte einzeln kaufen können ! Aber '
ging 's nicht . So wollte er halt die Suv " .
zweier Monatsbudgets zusammennehmen u
die Bücher bei feinem nächsten Urlaub , de»
zu Hause verbringen wollte , kaufen . We"e »
Courts -Mahler tröstete er sich : er rolliM .5
Frau Stolzenberger statt der „Roten Nv"
ein Stück wohlriechender Seife schenken .

Aber bis zum Urlaub verstrich noch ei »^
Zeit . Und wieder regten sich die Zweife >
Rudolfs Brust . Sollte tf noch so lange I

*
,,,

ten ? In seiner Vaterstadt gab 's doch
genug , die sich für Goethe interessierten . *

j„er nicht des öfteren von Goethe -Vorträae » -
den Zeitungen ? Und drei Bände Friede "

^wäre ! Die würde sich doch sicherlich niw> .1
leicht einer entgehen lassen ! Und doch . Mb
hatte seine Grundsätze . Und er blieb fest.

Der Urlaub kam. Rudolf reiste nach a« .
Gleich nach seiner Ankunft eilte er in HM 5
Spannung zur Buchhandlung Riese & Co .. »
siehe da — die dreibändige Ausgabe Schluß,
Goethe -Briefe . Friedensware , war noch
Händen ! ,

Rudolf verließ , dankbar aufatmend , *
Laden .

Kleines Feuilleton . ^
Chinesische Sprichwörter. Ist auch daS 5^

groß , so treffen sich doch manchmal die Schiff*».«
Eine kluge Biene geht nicht an ein« Äyj
Blume . — Wie hoch auch der Baum ist — " L
Blatter fallen doch zur Erde . — Auch der zza-L
den der Zufall gepflanzt hat . kann Schatte » h
ben . — Man muß selbst gelitten haben , um »J,
Leiden anderer zu verstehen . — Leicht ist es,
send Soldaten zu werben, - aber schwer . ftP
einzigen General zu finden .

Schwedischer Humor . Großhändler Blow
Schonen ist auf einer Motorradreise in Ju .
Provinz Smaaland . Er hat eine Panne .
rend er den Schaden ausbesserte , werde » ,
und seine Maschine eifrig von einem
betrachtet , für den ein Motorrad etwas eve"
Unbekanntes ist wie eine Zahnbürste . a

Der Bauer : Darf man vielleicht fragen . n" '
das für eine Maschine ist ?"

Blom : Eine Höllenmaschine . in ?
Bauer : 38a . . . was sagen Sie , was das
Blom : Eine Höllenmaschine ! !
Bauer : Was macht man denn damit ?
Blom wütend : Damit kann man zum

'

fahren ! !
Bauer : Dann wünsche ich gute Reise . ^

Der Weinberg des Herrn.
Eine Geschichte aus der guten alten Zeit .

Von Albert Geiger .
(11) — t^iachöruck verboten).
So sah Melchior Kringel das Merenzle näher und

näher schreitend sich seinen Äugen entwirken gleich
einem Bildchen, das , mehr und mehr Licht und Leben
gewinnend , allmählich aus dem Rahmen heraus -
zutreten scheint . Ach, wenn das Bildchen doch mein
wäre ! klopfte sein ehrliches Junggesellenherz mit
lebhaftem Takt . In die gute Stube meines Lebens
wollt ' ich es hängen als mein höchstes Kleinod !

Sie war nun ganz dicht bei dem Bäckerhause, und
es hatte den Anschein, als wolle sie stolz und ohne
Gruß vorübergehen . Sie empfand mehr als daß sie
sah , die Nähe des Jugendgespielen . Da sie ihm aber
aus wenige Schritte nahe gekommen war , war es
ihr , als schiebe ihr eine unwiderstehliche Gewalt
sanst das Kinn und das Köpfchen in die Höhe. Also
daß sie Herrn Melchior Kringel in seiner frischen
Männlichkeit und seinem fröhlichen Sonntagsstaat
vor sich stehen sah . Da faßte sie ein leises Zittern .
Ein lichtes, feines Erröten floß über ihr Antlitz gleich
einer warmen Lebenswelle . Nicht anders , als sei
der Widerschein eines reichblühenden Rosenbeetes
in dem zarten Gesichtchen festgebannt haften ge -
blieben . Melchior, der gute Meli aus det Kinderzeit ,
ward von dieser Verlegenheit gerührt und erregt
zugleich und fand , selbst verlegen, kein Wort des
Grußes auf den Lippen . So standen die beiden eine
kurze Weile . Jnmittelst aber war Melchiors Pinscher ,
Zwick genannt , hinter ihm erschienen , und sprang
mit einec geschickten Bewegung an seinem Herrn
vorbei auf den Mops Brambilla zu . Der glotzte den
Pinscher halb argwöhnisch, halb furchtsam an . Denn
in den bellen, etwas frechen Augen Zwicks funkelte
es wie Rauflust ; er war ein echter Pinscher ; jungen¬

Haft verwegen , ohne Scheu vor dem Älter und durch
und durch autoritätslos ; ausgenommen seinen Herrn ,
der ihn bei mancher Freiheit scharf nuter der Fuchtel
hatte . Auch jetzt genügte ein ll r Pfiff Herrn
Melchior Kringels , um den Piusche sogleich anders

stimmen. « wedelte lustig un munternd mit
. » .« Stumpenschwänzchen und bli , >en Mops mit
freundlich spöttischen B . icken an ; sp» . . . sch , weil dessen
alternde Kläglichkeit und srommecgebenes Wesen
ein geringschätziges Mitleid bei ihm erweckten . Das
Merenzle hatte diewcil in ihrer Verwirrung die
seidene Koroel fallen lassen . Und als nun der lustige
Nattensänger nnt allerlei auffordernden Gebärden
den steifen Mops einlud , sich ihm zuzugesellen, da
fuhr mit einemmal das Gefühl des Vereinsamtseins
blitzartig anspornend in seine Hundeseele, wie es eine
Stunde vorher die Füßlein seiner Herrin mit taumeln -
der Eilfertigkeit durchpulst hatte . Brambilla sah halb
scheu, halb begehr. ich nach dem Verführer Zwick ;
dann wendete er das biedere Haupt mit einer schiefen
Bewegung zu seiner Herrin empor und in den Wasser-
blauen , frommen Augen war eine ängstliche , ver-
zeihunaflehende Bitte zu lesen . Da das Merenzle in
ihrer Verwirrung des Hundes nicht in acht nahm ,
so drehte er die runden Augen wieder in ihre natürliche
Stellung zurück und folgte langsam , die Seiden -
kordel auf dem Stcaßenpf .

'aster nachschleifend , dem
Pinscher Zwick . Noch einmal drehte sich B .ambilla
nm . Da ^ n verschwand er mit Zwick in der statt-
lichen Einfahrt des Kringelschen Hauses.

Melchior Kringel brach zuerst das ' Schweigen .
Ei , sieh da ! sagte er lustig , aber nicht ohne eine

leise milzitternde Beklommenheit — sieh da , mein
liebes Mühmchen ! Lange nicht gesehen , lange nicht !
Das Mühmchen war doch nicht krank , will ich hoffen !
Das wäre ja barbarisch vom Schicksal . Aber wohin
des Wegs in solchem Staat ? Die Augen vergehen
einem, wenn man derlei sieht ! In die Kirche wohl
nicht mehr ! Die hat ja schon begonnen . Wenn frei -

I
lich dort aus dem artigen Täfchlein ein Buch hervor-
guckt wie ein Gebetbuch. Man wird doch nicht um
die Kirche herumgehen ? Hier drohte Herr Melchior
zur mehreren Belebung des Gesprächs mit dem Fin -
ger . Freilich : ein schöner Umgang in Gottes Natur
stärkt Kopf und Herz manchmal besser als zehn
magere Predigten . Aber vor allem : willkommen,
schönes Mühmchen, da man sich wieder einmal sieht
in dieser gespaßigen Welt !

Nach dieser etwas langen Begrüßungsrede — mit
der Herr Melchior nicht völlig zufrieden war , die aber
immerhin gewann durch die Art , mit der sie der Schelm
vorzubringen wußte — reichte er dem Merenzle die
wohlgepflegte Hand und verneigte sich dabei mit
jener Ungezwungenheit , wie er sie in seiner sranzösi-
schen Tanzstunde gelernt hatte , uud wie sie ihm auch
ohnehin im Wesen lag . Das Merenzle sah ihn einen
Augenblick an . Dann senkte sie das Haupt und er-
widerte seinen legeren Diener mit einer ängstlich ,
steifen Verbeugung zum Gegengruß . Er faßte ihre
leicht zitternde

'
Hand ; aber nur kurz , da sie ihm die

schlanken , weißen, spitzen Finger sogleich wieder ent -
zog .

Guieu Tag also ohne lange Worte ! sagte er leicht -
hin. Er wollte keinen Klosterton und keinerlei Fa -
dessen aufkommen lassen .

Wo ist mein Hund ? Wo ist Brambilla ? fragte sie
besorgt statt aller Antwort .

Laß ihn daS BÄschen nur ! erwiderte Melchior
beruhigend . Mein Zwick wird ihn etwas luftig machen— und das wird ihm gut tun , mein '

ich .
Wenn er sich nur nicht verläuft ! Er ist so un -

gewohnt . (Zusl ernbarras ! Es wäre schrecklich !
Und ihre schönen , großen , blauen Augen suchten

eifrig an dem Torweg des Melchiorschen Hauses.
Melchior ärgerte sich ein ganz klein wenig . Einmal

über die klösterliche Französelei , die so gar nichts mit
dem rechten luftigen Franzosentum ju tun hatte .

Und zum zweiten schien ihr der dicke, genudelte
weit mehr am Herzen zu liegen als diese BegegU
nach langer Zeit . DaS kränkte sein Selbstg^
Dennoch ging er auf ihren Ton ein, da er sie JJLj ,
nichts verstimmen oder gar verscheuchen wollte . tr
lich klang seine Stimme etwas pikiert. ^Es wird keinerlei ernbarras arrivieren , r .
cousine ! Exceptä : die kleinen Kanaillen r %i
einen Maulwurf auf und zerwühle» mir ein ^
Rabatten . Dabei allerdings könnten sie sich
Nasen schmutzig machen. <,

Die Nasen schmutzig ! Mon Dien ! rief das Mere"
aus .

'
.hek

Aber Melchior ließ ihr keine weitere Zeit , H j#
das Schicksal Brambillas nachzusinnen. Er $°jL ar'
Pfefferrohr und deutete mit dem goldenen

" n
nach dem Buch in Merenzles Ridikül . ^

Scheint mir kein Gebetbuch zu sein , das SJuGj
1 J

sagte er lächelnd. Doch sicherlich ein Poest^
unserer allerneusten Sänger , wie ich das bei
schönen Muhme nicht anders erwarten kann . ^
ein poetisch Unbelehrter wie ich nach dem *

f
<

fragen ? Vielleicht weiß ich doch dieses und 1° ^
von den Sachen , da allerlei davon im Schwa » ö ^

Diese Worte gaben dem Merenzle mit ein«^
Haltung . Sie wuchs aus ihrem scheuen Verlegt ^ i,
jählings in die Höhe. Denn es kamen ihr {[

» j
stolzen Helden und die minniglich -kühnen H*

'
?1

des Zauberrings ins Bewußtfein , und w»
Grandezza , mit der sie noch eben die Straße V

{If
gekommen war , sprach sie mit aufblitzende» M !
und einem leichten Erröten : Ein Buch : O kein » ^
Das ist zu wenig gesagt ! Ein Sang des Hirn . ^z,
Donnernde Kraft der eichenhainbebrausten 1

j
-

ströme und liebliche , liebreich letzende Labe >r
süßen Friedensmannas !

lgortsebung
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Bekanntmachung .
. Donk der Hilfsbereitschaft der rtllftiöten Geiell-
JWt btr . Kreunde " (SDuätcr von Amerika ) sollen
MlnSch» . ebenso a>ie biSber . di« unt« rernaSrten
Schulkinder. audi werdend« nnd Killend« Mütter .
!?wie « leinkiuder von ?—« fahren an etner ' ckü-
«a»«n Sveilun « teilnehmen . . ^
, 1-, Di « Sveiluna wird vorauKiicktlich am 1. März
°« inn« n ! sie findet täolich um 3^. USr nachmn-
m in ioloenden Lokalen statt, die «ur diele»
^wsck belonders aewärmt und relervtert sind .

>> Altstadt : Rcitaurant zum »Georg Knedrich ,
. , Einaana Geora ° i5ricdri <bltraKe.
d> Siidstad «: Luisenb« ns , « anmeisterstratze . Ecke
•) iütttUljurnV

tr °
HdMurant zum . Rbeinkanal " ,

Eina « na iliürüftra &e.«> Mittelstadt : Restaurant zur » GambrinuS -
.») Weltitadt : Restaurant »um . Württemberg «!
- £ t>f" . UblanSktraKe. j , m .i ) Südweititadt und Setcrftetm : Restaurant «.
. . Prinz Heinrich" . Kurvenstras, «.
2. Die Teilnehmerinnen wilden vom Iusend -

>!« t auf das »unäckst aeleacn « Lokal verteilt . Es
5 » d erwartet , das, sie täalich zur festaescbien Z< it
aus ii « Dauer von » Monaten erscheinen.

Ein tiefer Teller . Schüssel und Lössel ist tag-
" ? mitzubrinaen .
,J - Tas Esten besteht in Milchreis . Kakao mit
Decken . Ervlen onö deral .

Äur Deckung der Unkosten sinS täglich kür
<>n« Porno » i ' /l» bezw. ' <>» Liter » bis auf weite-
N» 26 UJf-a .. ioäter vielleicht 40 P5a. in «ntrichte».
Ä" Z!abrungsmiUel selbst , von den Quäkern g« -
Wnkl . sin>d in dieser Güte zu normalem Preis"Albaum nick» zu erkalten .
t °> Eine Bcrechtigunastart « zur TeUnabme er-

stillend« Mütter bis zur Srist von S Mo -
«aten wach der Entbindung , und werdend « Mütter
s,°m 7 . Vionat der Sckiwanaerschast an . sosern die
uruerluchl« auf Grund ibres aeschwachlen körver-
^a»«n Zustandes vom Ar « vorgeschlagen wird .
<>on Lletukiuder « tomm«n insbesondere in Äe-

solche mit nachweisbarer Tuberkulose , solche
weit im Gewicht zurück Nnd und deren Ernäb -

!U»« s, » stand iniolge von Sranlbeit ungünstig
2J«infiuht ist . ft» erster Linie sollen diejenigen
^ einkiwder zugelassen « erden , welche von ibren
?N>er Zitier S genanmen Müttern mitvebracht
Werden können . Diese werden ersucht, sich losort .
;<ge^ ne »»faUS m«t ibren Linkern von S—« Iab °
ren . eincc der unten »« nannten Stellen zur" "«e-xoenen Zeit vorzustellen .

Die ftödt. ärztlichen Säuglings - un4 Bera -
Jwngi5'u« U« n und bereit , nach vorgenommener Un-
^ riuchun" «in« Belcheinwuna über die Notwendig -
*2 der Teilnahme an der Sveilun « auszustellen ,
» « tädtisch « Säuclino «- un» veratunasstellen :
LlenSiao und Freitag : Steinst ! . ZV. von 5—6 Uhr ,
s ' fitwoch : Müblburq . feardtftr . 8 . von 5—6 Uhr .
Lienktaa : Karl - Wilbelmschul« . von ö—6 Uhr .
Mittwoch : GaNenstrake . Schulhaus . v . Vtb—6 Uhr ,
xonnerStaa : Darlanden . Tchuldaus . v. Z—S Uhr ." Witog : Rlltvurr bei Dr . BraunS . alle 14 Tage

. um S Uhr
« arlSrub «. d« n SS . Zdebruar ULI .

^ Städtisches .Inaendamt .

jfcooei - Seminac
des VaviichenLrauenvereins
, K̂arlsruhe . Schlöiiche» im Saianengarten .
^ « ursua iur SinocrsSrtnerinnen mit Ab »

IchluKvrllkung unter itaatt . Lesung . Beginn
» l. ai . Dauer t >/zJahre . Schulgeld lahrl . SM Mk.
^ « « rw » »«ir Z » g« i, dleit « rti» i,e « mit Ablchlu»»

zrüiung unter staatl . Rettung , « egion l . Ortobrr .
, Lauer l Zahr . Scouiäeld COO M ( .
*■Kursus für SrSveiich « « iuoervflegerinn «n .

Beginn im Avrit . Dauer l Jahr . Schulgeld
4üu Mf .

K « ustunkt und Sag « » g durch die Serftcfwrln
?** tlnitalt oder durch den « ortta »d der « »-
^ >l » ui, » de « « adtschen Srauenoerein ».

Karlsruhe , den 23. Kebruar 1921.

LellvsvllO Oer AlegsbeMSWea .
MgskeimW . l und kriegshlnkerSliedeliea

Ortsgruppe Karlsruhe .
Geschäststtelle: Beiert !,eimer A « ee t «.

beuvs
unsere

Am Kr «»tas . den US. Februar l »2 ! . al
' H Uhr . findet im Ilciiuu Se »tdallesa » l
diesjährige

Generalversammlung
Tagesordnung :

l . Geschäfts - und Kassenbericht . .
y. Beitragserhöhung ,
ii. ittenwanl des «joritandes .
4. Anträge und 'Berfchiedcnes .

Eintrittsberecht gima haben nur Mitglieder .
Die ^ titgtiedskarie rit am Saaleingang vorzu -
»eigen.

Der Vorstand.
die. Diejenigen Mitglieder , welch« die Bundes -

zeitfchtift niwt regetmaiua erualten , ebenfalls
nicht reg ^lmuhig falliert werden , wcrden öriugend
gebeten , dieses unter Angabe ihrer Adresse der
Geschäftsstelle nuizutctUn .

Amerikanisches Weizenmehl .
L?ert« iluna von Freitag , den 2» . Kebrnar an bis

/ttnschlieWich SamStag . den B. März in den Bäckc -
rcien geaen lie Mehl - und Brotkarte Nr . 17.
Kovfmenge 8VV z zum Preise von Mk . 7.Z0 : auher -
dem werden auf dieselbe Marke die üblichen 840 g
Brot oder 250 k Brotuiebl vcraMolol

Krankeubrotempsäuaer können die Brot - und
Meblkarten Nr . 17 und 18 bereits am 28. Februar
in Krankenbrotmarken umtauschen und erhalten
hierbei aeoen die Meblkarte Nr . 17 ein« entlvre »
chcnde Meblkarte zum Bezno« von amerikanisckem
Weizenmehl.

Wir empfehlen den » ausbaltunaen . die in den
Brotkartenhrtten beiindlichen Mchlkart «» möglichst
erst gegen Schluk, der betreffenden Versorgung ?-
Periode einzulösen , keinesfalls aber vor der Zeit ,
in welcher fie Gültiakeit haben , damit di« Haus -
Haltungen bei Aufruf dieser Marken für besondere
Mchlvertellnnaen noch Im Besibe dersclben Nnd .

i> ür abbanden gekommene oder vor der Gülti «-
keitSzeit eingelöste Marken kann ein Ersatz nicht
geleistet werden .

Karlsruhe , den 2S. Februar 1S21.
Nahrungsmitielamt der Stadt Karlsrub «.

ZSrdere » und chem . Waschanstalt
»orm . Ed Print ». Mt .>^ , KarlStuhe t. &■

Hierdurch laden wir unsere Aktionär « zu der am
» tonta «. oen sl . Jhavi Ujl , „ ammittags 4 Uar ,
im üa ^ rikgebäude der Geselllchast. »carlsruve .
Ettlinger irabe nö/67 stattfindenden xxai . ordent -
l .chen weneraloersa « « rgebenit « in .

TaneSoronung :
L Bericht deS « oritandee uno AufsichtSratS über

das iyelchäftsia .ir ly ^o.
2. « eschlu^ aiiu » ., üjet Genehmigung deS Rech -

nungs .ivichtunes und Verteilung einer Divi¬
dende.

8. Beichiubfaffung lluer Entlastung des Bor »
iianoe » und Aufstchtsrats .

Dieienigen Aktionäre , weiche an der General -
versammtung ieitnetimcn wollen , oaben — g . män
8 lu der ©tarnten - tut « Attien ivät « st« » s bis
17 . März , vor 6 Uhr abends , entweder bei der Ge -
scllschastskaiie oder bei der Rheinischen Creditb ^ nk,
Filiale itarisruhe , zu binierlegen . wogegen eine
Eintrittskarte »ur Generatv ^ riammlung ausge -
solgt witd .

An Steue der Aktien kann bis »ur genannten
Zeit auch >. te Bescheinigung eines Notars über die
vei diesem deoonieiten Aktien bei dem Borstande
hinterlegt werden . , i> ig der Statuten .)

Karlsruhe , den 21. Februar 1921.
Der

Blüchet

Das Städtische

Friedrichsbad
Schwimmhalle, Wannenbäder

ond Korabteilungenab
Mittwoch , 23 . d . Mts.
wieder geöffnet .

Sdiwarzwald - Verein

Kochkurs für Mädchen
mit Einführung in di« Hauswirtschaft .

Daner : 1. Avril bis 80. Juni IS21 .
Unbemittelten gewährt die Stadtverwaltung auf

Ansuchen Beihilfen auS Wobltätiakeiismitteln .
Anmeldung möglichst bald im GeschSftsgehilfin-

acnlttim . HerrenttraKe 87 . Näheres daselbst »u er-
fahren .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1S2I .
Badisch« Franenverein . — M ädch«nfürsora « .

lkiieler - u . llnlermleter - Vereinlgung

üarlsrnhe .
VefchäfiSstelle:Morgenstr .Stv ..Svrechst .tägl .S—SUHr

Oeffentttche

Meler-Versaminlungen
finden Natt am Donnerstag , de « 24. Sedrnar .
auenda 7 U » r . in

wiiihtburg GastiauS z. .. Gold . Hirsch '
. Hardtstr.

ititeititadt . Rest. .. Wüilteinberg .Hos ' . Ublandstr LS
<- »toi'ta »»t Reit . zur „ Äjathall., ' ?lu tart ^nstrahe
X) ititaot Re !tanr . „ Kro » eEcke Äeocg - Kriedrich -

und Riiltoei »ier >tra !ze
Altiia . t . ..titonenfets " . Kroncnstrabe 44.

Tagesordnung :
Der kommende Mietvertrag .

Hierzu laden wir alle Mieter n >id Untermieter
mitder Biit ^ um zahlreiches Erscheinen höflichst ein

Ter Siorstand .

Garantiert reine .

Schweine-
Schmalz

per Pfund Mark 12.50
in bekannter Qualität bei

A . Noe , Karlstraße 28.

Donnerstag , 24. Febr.,
8 Uhr . Gartensaal bei
Monimcr :

Vortrag mit farbigen
Lichtbildern de» Herrn
Robert Oloekner : „ Aus
dem Flußgebiet d. Murg" .

Familienan jehörige 1.15 ,&
{einschl . Steuer ) Eintritt .
Nur Vereinsmitglieder frei.

Wrlori'inurhmden
BV Ges « nden
am 18- Februar in « inem
Personenzug aus Rich-
tung Pforzheim eine va -
pieraelduiav » « mit
größeren wclsdctraa
und 2 Boiksbühnetart ..
Borstellung J - ? .
Kartsruh «, S3. Sebr . 1921 .

StationSaint .
Scvivac ». üiciiptnfdtec
lWeib .neni oitjeiauf Ab-
» ltljoi . ge .i. EinrückungS >
flcüii.it i iillastr Bö. III.

Zranzöftlch .
Ersotq in SuStndn .
lSustein . Nittel " !

in u . au ler d. Hause .
>Srner <tr Uli, >>.

DänemarK
Maschinenfabriken , welche noch nicht
in Dänemark nennenswert vertreten sind ,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß
der Repräsentant einer ersten dänischen
Maschinenfabrik in den nächsten Tagen

bei

Carl LASSEN
Internationales Speditionshaus ,

Karlsrahe, Kaiserstr. 73. TeL 4948 —4950
eintrifft und bitte ich die Firmen , welche
Interesse für eine Vertretung in Dänemark
haben , sich an vorgenannte Adresse

wenden zu wollen .

Vertretung

LernSpracnen
tngl SM - FranzösiJC» -

italienisch u. s . w.
nach dem System Ritter
Erfolg in 60 Std .
Spreehan . Lisan. Seirsibin,
streng individueller Un¬
terricht , kein Schablonen -
system . ße inn jederzeit .
Anmeldungen täglich von
9 ~ U ' /* u . 2 —6 Uhr bei

all« iCa Ritter ,
Körnei straße iO l.

Unten icht b . 10 Uhr a 'ods .
MäO ' ges Honorar

ta. Raferenzsn am Platze.
(Da » System ist seit
20 Jahren erprobt ).

Wiederverkäufen !

Metalldrahtlampen
jeder \ rt , tuen ? as « efBllte. ab
Fabriklager Mannheim

nufend lieferbar
Elektr .Glühlampen -Pabr .

„Watt" A. Q., Wien.
Generalvertretung :

WallenstätteraCo .
Mannheim. Tullastr . lt , Tai. 7379.

P
e

r

s
. »

i

wasch !
schneeweiß ,

ersetzt Rasenbleiche ,
schont und erhält

die Wäsche,

spart Arbelt
Seife u. Kohlen .

k :

Bestes und billigstes
selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 . — das Paket

Henkel & Cie^
Düsseldorf .

Größtes Hausl Kurante W: re
'[

müs Oskar Kirschke
Knegstraße 70 im alten Bahnhof .

7 Telephon 4180 .

Allergrößte Auswahl ! Billigste Preis » !

PIANOS .
Niemand hat menr nöug , ein altes Piano
zu kaufen , da neue Instrumente aus dem¬
selben Material wie vor dem Kriege herge¬
stellt werden , mii kupferttbersponnenen
Sailen, weißen Hammerkopf - Kernfilz nnd
Messingscharnierf etc.

Die besten Fabrikate dieser Pianos haben
wir in großer Answahl am I .ager in der
Preislage »on

Mk . 9500 .— bis Mk . 12000 .—
einschl . Steuer und Z Jahre Garantie .
Auf Wunsch Teilzahlung bei $*|# Zins¬
berechnung .

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175 . Tel . 339.

BUroMöbel

liefern in alten Preislagen

CurtRiedel &Co.
Karlsruhe — Wnldstraße 49«

Verlangen Sie Angebot !

Liebe » Diplomatie und
Dolzbäufer.

i

Eine Balkanpliantasie von einst
von

Elisabeth v»n Heyking.
^>w? rleht 1913 by Cotta Jlat &fotfltr in ®hrtf<K*rt

und Berlin .
®> — —— ( Nachdruck verboten.!

D ?r Hofrat besah Are ! noch einmal rasch von der
« eite .und sein Wohlgefallen wuchs . Nicht nur
^ hletisch, nein , auch sehr gewinnend und lustig sah
" 'eser Graf Kronar aus . Das war sicher mal
Wieder einer von denen , für die schon morgens
ftüf) Billettchen von Damen kommen , für die
fji

* Gärtner Sträuhe binden und die Kanzlei »
"l? ner allerhand geheimnisvolle Botengänge
?̂ ?chen müssen , Herren , von denen es heißt ,

ohne sie kein Fest gelungen , und deren Dienst -
'^ nden oft doppelt und dreifach durch sogenannte
^ sellschaftliche Verpflichtungen besetzt sind . Aga -
Polles Troll seufzte erleichtert auf : Das Schicksal
Mtte mal ein Einsehen gehabt und den richtigen
^ iann geschickt, denn zu einem tätigen Gesandten

uch noch einen eifrigen Legationssekretär —
Qs wäre mehr gewesen , als ein Hofrat ertragen
annl Dieser Graf 5tronar würde ihm die grohe

-Mfgabe seines Lebens nicht erschweren .
Die große Aufgabe von Agathokles Trolls

^ eben aber war , über die Akten der Gesandtschaft^ fersüchtigst zu wachen .

Jedes Aktenstück , das einmal durch seine Hände
gegangen und von ihm eine Nummer im Journal
erhalten hatte , war fortan ein Küchlein einer
Herde , die er liebevoll hütete . Es erschien ihm
wie ein Täufling , der durch seine Vermittelung
in einen geheimnisvollen Bund aufgenommen
war und dem es galt , rastlos aufzupassen . Aber
viel hatte er auszustehen , um die Akten in Reih
und Glied zu erhalten ! Es gab welche , die waren
die reinen Sorgenkinder : immer unterwegs , bald
im Zimmer des Gesandten zum Nachschlagen ,
bald beim jeweiligen Legationssekretär , in steter
Gefahr , verloren zu gehen ; andere , die ver -
hältnismäßig leicht zu behandeln waren , weil sie
meist hübsch ruhig in den Schränken schlummerten .
Lieblinge hatte Agathokles Troll unter diesen —
„Einladung der Regierung von * * *

, der seis¬
mischen Konferenz beizutreten ", „Ablehnende
Antwort an die Regierung von ** *" gehörten
dazu — denn nach ihnen war seit Jahren nicht
mehr verlangt worden , die konnten als gesicherter
Besitz gelten . Von allen Akten waren ihm aber
jene die liebsten , die in zwei großen Schränken
unten im Eesandtschaftskeller lagen . Die flößten
ihm Ehrfurcht ein . Sie stammten noch von vor
seiner Zeit . Irgend ein früherer Hofrat , ein
anderer Agathokles Troll , hatte sie einst geordnet .
Seit er über die Kanzlei herrschte , hatte kein Ge -
sandter je nach ihnen gefragt . D :r Keller mochte
nebenbei auch für Holz , Kohle und Wein benutzt
werden — in Agathokles Trolls Augen war er
vor allen Dingen Katakombe für die Sarkophage
toter Akten .

„Nun , Herr Hofrat, " sagte Arei , „nach allem ,
was mir der Herr Gesandte sagt , scheint es ja
hier an der Gesandtschaft viel zu tun zu geben ?"

„O ja , Herr Gras , viel zu tun hat es hier immer
gegeben, " antwortete Agathokles Troll grämlich ,
„dafür sorgten schon die Ereignisse ."

„So , so !" sagte Arel , dessen Kenntnisse der
Landesgeschichte noch vage waren . „Es ging
wohl bisweilen ein bißchen unruhig her ?"

„Wenn der Herr Graf das so auszudrücken
belieben — allerdings . Es ist hier gegangen wie
in allen diesen Ländchen , wenn sie die gepriesene
Unabhängigkeit erlangt haben . Eine Zeitlang
jagten sich die Staatsumwälzungen , wir haben
Offiziersverschwürungen und Ministerkrisen , Kö-
nigsvertreibungen und Regentschaften gesehen .
Einzelne Herrscher und Minister verschwanden
durch Mord , manchmal kam es gar zur Aus -
rottung ganzer Sippen . Die neu erworbene
Freiheit betätigte sich eben im Herumerp crimen -
tieren mit Parteien und Dynastien , als seien es
Patentmedizinen , die die Leute ausprobieren
wollten ."

„ Hm , ja , das muß allerdings Stoff zu Berichten
geliefert haben ."

Agathokles Troll seufzte . „ Stoff zu Berichten ,
Herr Graf ? Stoff zu ganzen Tragödien l Sehen
Sie den eisernen Schrank dort ? Der ist ganz
voll mit den geheimsten Akten , und da stehen
Dinge drin ! Na , ich denke immer , wenn Shake -
speare die gekannt hätte , was hätte er da nicht
erst für Stücke schreiben können !"

„Aber jetzt unter Urosch dem Fünfundzwanzig -
sten gibts doch wohl nichts derartiges mehr zu
berichten ?"

„Ach , anfänglich schien ee, als ob auch unter
seinem Regime die Verwirrung andauern solle .
Der Prätendent Tscheslav Obradowitsch , ein
illegitimer Sprößling der letzten einheimischen
Dynastie , spukte nämlich mit Banden an der
Grenze . Das hat manchen Berichtsstoff ge-
liefert . Im Augenblick ist es allerdings still
über ihn geworden , und es herrscht hier verhält -
nismäßig

'
Ruhe . Wer dafür haben wir jetzt den

industriellen Wettbewerb derer , die hier ein
Absatzgebiet suchen, samt allem , was damit zu -
sammenhängt . Das macht auch wieder viel
Arbeit , und ganz neue Aktenrubriken sind da¬
durch entstanden .

"

„Na , aber wenigstens sind das keine so schreck-
lichen Dinge, " sagte Axel belustigt .

„ Schrecklich? nein, " sagte der Hofrat ; „eh«
schon komisch . Man pendelt hier ja überhaupt
immer zwischen der Tragödie und der Posse
hin und her . — Aber, " fuhr er fort , „wenn das
auch alles nicht wäre — der Herr Baron von
Holst fände doch immer Berichtsstoff . Unter
keinem seiner Vorgänger haben die Akten so
zugenommen wie unter ihm . Er allein schreibt
so viel , wie wir drei kaum zu mundieren ver -
mögen ."

„Ach ja , richtig , Sie haben ja zwei Gehilfen ,
wo sind denn die Herren ?" frug Asel .

tFortsetznng solot.)
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fcMne-
schmolz

aarant .reinl ? Cf |
Pfund Mk

Speiseseti
M «ndMk . ^ . 3ö

MenWi
off . u . In Taf . 17 »

Pfund Mark « •
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"' »"■•» U .50

BeiiKE-
Muiic

erfaö für « utt « r
Vi Pfund - 1 »1 PH
S8litfel9Hf .Jj,3U

feinstes
iSalatöl !

Wohnungstausch .
Tausche schone verhält »

nisuixv .lehrvill . ZZiinm .-
Wotina . in freier qeiund .
Lage der Wejtst. (eleftt .
Ä >cht . Baöe ^, Waschltiche.
(Kartenant . I aeg. en . ivr .
4Zi >nm.- '̂ - oI>ng. «.Westen
od . Zentrum . Ana . u . Str .
481» ins Tvgbtatlburo .
Wohnungs tauch
Eharlottendurn -Karisruhe
S Zimmer mit Bad u.
sonstig. Zubehör . Zcn-
trajhzg . , Garten in Sjil-
lenkvlonie Weitend aea.
7—8 Zimmer in Wcn-
od« r , Eüdwcstst . Karls -
ruhe . Ob . - üited . - Nat
Nr . Wagner . Karlsruhe .
Hirfchstrahe KS.

Lüden und Lokak

Lagerraum
ver sofort zu vermieten :
ÄielandtttraKe 30 >.

Helle Lagerräume ,
ca. 8Mll qm, , u vermiet .
Zu erfragen Gottesauer -
ftraize 3u.
Pin Kollor m. Jsolierung .tinMJIIHi ,ils Weinkeller
oder Lagerraum aee 'gn ..
mit grobem - chuvven
8» qm grob , »u vermiet .
Zu erir . i. Tagblattbüro .

Ein möbliertes Man -
sarden » tmm «r ist gegen
etwas iiäusl . Arbeit ab-
zugeben : Marienstr . Hiill
Einsam uiov ». Limmer
zu veimeten .

Lamenstr . 8 ». IV.
Mili ' lbnra .

thartcnitaot »t «i» vurr
ist ein aut mövl . Zim¬
mer mit elettr . Lichl so-
gleich oder später zu ver -
mieten Nsternweg 18.

Schenetstr . I », 8 . Stock
ist eine » «vlasstelte
zu vermieten .

Besseres Ehepaar sucht
2 öls 3 leere äiinaet
mit Müdje. Weftitaot be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . 4» 17 inS Tagb ^attb .

Laden
! mit oder ohne Wob-

nung in der ^ tid-
| stadt, Nähe oeLÄer -

üervtabes od . Wer -
dervla » sofort oder
ans spät , zu mieten
aesnckit . Angebote
unter !>! r . 4285 inS
Tagblaitbiiro erb .

Lagerräume mit
Büro

und Keller evtl , auch La-
den »u mieten gesucht ,
wenn paffend wird auch
SauS gekauft . Oitita .n
oder Kaiferstrabe bevor -
zugt. Gey . Anaeb . unter
Nr . 48lS i. Tagvlattbüro .

Besserer Herr sucht in
der Nähe des Markt -
viatzes gut mSlil Zim -
«uermitKaffee . Aimeb uSir . 4Sii7 I. Tagblattb

wb
wenn Sie die anerkannten

6 * müse >«n<iländwii ' tKhdftli € he
Sämereien

KAPISP x ; ME , n BADE N
- . K

'
- / »v i o ' p L/jy -t - z

Färberei Printz
Akt .- Ges . Gegr . 1846 .

färbt und reinigt
zu ermäßigten Preisen "WU

Läden :
Kaiserstraße 61
Kaiserstraße 193
Kaiserstraße 245
Karl - riedrichstraße 20
ScnfltzenstraBe 18

Annahmestellen :
Ludwi ^-Wilhelmstraße 10
Ecke Oarten - und Lessingstraße
Mühlburg : Mühlenstr . 1 u. Philippstr . 1
Gartenstadt Rüppurrs Osten doif platz
Durlach : üauptsiraße 43

Fabrik : EttlingerstraBe 65 , Telephon 63 .

►

Magazin
mieten
Tagblai

120 Nodenfläche."■ Biiro und etwas
> oder SllSstadl zu

gesucht . Gefl. Angebote unter Str . «8UU ins" iro erbeten .

Wicht i . Karlsruhe ai >. Umaebnag
'
ô /w7t° r

" 1 od . 2 möbl . Zimmer
(2 Öeticii ). Sonnige freit Lage erwünscht . An¬
gebote unter Nr . 4813 ins Tagblaitbiiro erbeten .

SerziW Lille !
Elternloser junger

Mann sucht sich bei liebe -
vollen undedeldenkeiiden
Menschen eine neue

Heimatstätte .
Ehrlich gemeinte Zu -

fchriften erviire ich unter
Nr . 4820 ins Tagblattb .

- Kapitalien
Suche gegen Kifache

Sicherheit ls - 1500 Mt
aus kurze Zeit zu leihen .
Angebole unter vir . 48-21
inS Ta gbla itbiiro erbet .

Auf ein neucS mo-
deines Anwefe » uuf dem
Lande werde »

auf ein bochrentables
nduftrieanweien i. flott ,

betrieb I2 .iuott Vit . bei
guter iverzinfung als
1. Hypothek gesucht.

Lor. Rieger .
LieaeufchaftSbitro ,

Kaiscritr . ^ 1S. Tel . 8S7 .

Offene Stellen ^

yrdentliche » Mäd -tien
ftudet bei ancrem Eiie-
paar aus logt . od . l . ^iiärz
angenehme Stelle : « el-
iortstravc 4 III.
Gesucht wirs auf 1. März
ein Zweitmäd .he » aus
besserer Kamille , das
etwas » aven uno
itoaua laut . Angeb .unter Ätr 48^6 iir ® Tag -

blattbüro erbeten .

SMMllN
oder ielbständiseS .
»acht , vtlleinmaarhe «
zu lungem Eoevaar mit
Kind auf IS. Aiärz ocf.
Hoi>Loh» . AusfIibrl Aug.
mit Bild uno Zeugnis -
^ ^>chri,ten uut . Ätr . 48>>8
ins Tagbiatiburo erbet .

Tü v̂tiges
Madchen

bei hohem Lohn auf I.
oder 1ö. Mai » gesucht:
Borhoi,str . 38l » Ltran «.

Sleih .. gut empfohlenes
Mädchen

auf l . März in guten
vaush . gei . : Hebetstr . > >l.

velckes seldstsnclig
Icocken Icsnn, per

l . xesuckt .
Kaiserstr . 181

( Laden >

Sn .lie auf sofort oder
1 . iviäis ein braves ,
tüchtiges

Mädchen
daS fetllitnndl, , tochen
kann in franentofe »
Hanskalt flir !«
föne » »̂ ttlinnerftr U7I1

Lehrstelle
als BertSnferin findet
Mädchen mii gut . Schul¬
zeugnissen aus achtbarer
Familie bei

Ludwig ErHardt,
Pavierbndtg . Karlsruhe .

Erbprii ẑ .' » ftr . 27 .
Sie Kantine

einer tfieni . Fabrik am
lilbcititiafcn ift auf eig.

u vergeben ,
luug erfor -

, . . ngebote unter
Nr . 4761 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Gr . gut . Deckbetten
i 25UMf „ Äiffeii i50 Mt .
verka » Privat , « »etard .
Lioi 'olbftrafee 40 . vort .

t£ tHeSuvsuvhe

380 M . de « levigev
der mir eine ficheie
ftenz verschafft , gleich
wel .oer Art . Augeb ^Fnt .
Nr . 4800 i . Taivlattouro .

Näherin
empfte .ilt sich im Umänd .
u . Ausbefs . von Damen -,Herre » - u . i>tiuoergaroer .
sow . Wäiche in n . autzcr
»ein Hause . Poftk . genügt .« n»a »,e wo . »,» » »», .
Gotiesaucrftr . Ii!, Hth . tl.

z .echiges wössev
für alle Hausaroeite » zu
kleiner üam . ver 1. März
gesucht.
Krau « . Ailliabeimer .staiferftr . H11/I118 . 4 . St .

Gel . wird i » klein . I
IÄ WWn i

das fei jjiäitö . kochen
kann u . hohem üoim
und guter wer - I
pslegiiiig Ziveites-■UläDcheii vvr .iand .
Dr . .\ aiin , We.idtitr . 10

feinet Herren - und
Damennardcrobe ,fow . itoniirmandeu -Au -

Sitae bei billigster Be¬
rechnung .

Haag ,
JJaumciiterftr . 28 , II ._

Rohrslüble
werden geflochten, repa-^ rlert , aufpoliert . Gut?.

I kaanUcrftf . 8 1. Hinter « .

M VlitzvilSÄ »
,>u .' IM P .<otogr . AleUer
a«»~ ■vicac . . .J ti » t 38

Warn

Jüngeres , ehrliches

Mädchen
für leichte Hausarbeit

auf l . Äiärz gesucht
Amalienstraftc 1. 4 . St .
INkiges liiüt &en

iär Hausarbe t , mit gnt .
$ 1: » n ffen bn gutem
Lohn ver l . od . IS . Marz
gef. ^,«er0 - . i>t . 2!» III .

INII und ohne Geschäft
Villen . Hotels . Kirt -
fdiaften . «>abriten teils
sofort beziehbar zu vcr-
kaulen :

M B « I a m .
Licaeulchaktsbiiro
Herr enii rake S8.

Ein neuer
Q i 13 a n

« »« iiigenä r »es
Mnd

von 1 bis 2 Jahren als'̂ /t ^ d .' ll gc s« „ t.
vo, »,t - > ... Zimmer S.

Mittlere Spciseölfabrik sucht junacre
tüchtige

Neisekrast
« esen festes Gehalt und Provision
Zeugnisabschrifien uut " "
Haasenfteiu & Boglee ,

, .. Angebote mit
unter K . E . 94s! an Silas

« arisrnbe ,. B

Nr . 4» 7̂i . Tagblatibiiro . MW » !s>!!>> i>! I l >

HI
MW III IHI i m - | ~

ausoesitrer

Lehrstellen
für Knaben und Mädchen .

bitten wir jetzt schon

anzumelden.
Städtisches Arbeitsamt
Ziidringerftr . im». Sernfpr . 5270/74 .

ist umständehalber abzu¬
geben : Scheifelftr . 53 im
Hof. „

Ei » !S,vi . - « w »eiv »i >«v.
massiv buchen, mit Rot -
laden , furn . Eichenplatte
sowie eine moderne
» uaieneinrichtnng hat
zu verkaufen
Schreinerei H Schmitt ,

<» rUnwi «rel .
Mörscherftrabe S.

SetOoettftenea
tiiölziriie und cifernel in
groyer ĵat >l0illig zu verk.
>. Uiienstrabe 24 . Fr. Weber.

Zelchenschmnk
Bcrtiko , Büch» richrank ,
dreiib ., schönes « Über -
etagere . Waschiommode ,
einzel . Bellen mit Ma¬
tratzen , N a » in a s ch i n e .
Tische , « iü le u . s. w .
billig zu verkaufen .

Vcr . au » stalle :
J. Silbermann , b unnenst<afle 1.
Eine Anzahl gebrauchter

von ^5 Ml . an zu vcrk .
Cijr . Stöhr ,

Piano ^ iiU . Ritter , r . ll .
Bl « t VOrttC oiillg zu

verkaufen : ^ ^uitsar . 1 -,
4. Stock, rechts .

Äiidmaftvinea ,
S » reu,u,afa,,nen

empsieult in großer Aus -
wähl vei bitligu Preisen

H . Ä»roofüt »rer .
Karls . u ^e . Kaiserstr . 5.

Heroe .
Einige Emailderde we >

aen Näumuilg zu aus -
nahmsw . bill . Pr . abzng.

^Schwertucr ,
Markarafenftrake 83.
« omveroe . tinail . u

lackiert , billig zu venaui .
Giinftige Zahlungen .

viarienftranc >>», Hoi.
Gebrauchter m ttelgr .ZLo .o - Herd .gut i .Brand

» . Backe » , biU ». verkauf .
Bürgerst ! . 21 im Hof.

Zu verkaufen
gut erhaltener Seoern -
pritschenwag „ «mittel -
schwer» ioivie 4rüderiger
Hanow igen .

i?a
°
.!
'
.!l7ngG ^ sskekker

Ettlin len -Höiz ios .
»linoertiappiung ?!,

o 'nie .Dach zn verlaufe » :
Uhlani ' stra «e4l lli rechts.

ve?z?clier ? ? ür ^
Unwesen Zexen

Neu erbautes

Landhaus
Nmqe <iend KarlSrnde . sonnige , geschützte Lage,
1 Zimmer , 2 Mieten . Sache , Baoezimmer , 4 groge
*teUer , . 2 grobe Laufen , iiroBtt »loden , <̂>aS .Kaiser : Elettr . L cht . Kanali ' ation . Kleintierstall
Suiterraum . Ho .zranm . Gar ..ge . Zirka 1000 qaGarten , voutommen eing - kchlossen. fotort bozi . hbar .
SU verkauten . Preis :oik . 22OVU . Sü . >« i>ell
eutfchlolfenen Käufer Biinff-.se Gelegenheit . An¬
gebote unter Nr . 4818 ins ^. agblattbüro erbeten ^

Homöopathie v ivomoinicri
Magnetopathle rationelle »

Naturheilkunde Heilverfahren
14 jährige Praxis .

Karl Teschke , .( arlsruhe , Karl - Wilhelmstralie 36 , 1 Treppe .
Haltestelle der Elektrischen : Par istraHe , Linie 4.

Sprechstunden Werktags 9 - 1 und 3—5 Uhr .
Epilepsie, Bora-, Serron - Magen -, Dirm-, Leber-, Nieren-, Lmgen 'eiden, Jlcht , aheamaüsmns .
Flöchte, offene rüsse, alle Hlnderkrankheiton , Oa'. lonstoine, Hamo .Thoiden, Fraoenlelden .

■j -oit - Polypen- und Mapengeschwftro oUno 0 " eration Haut - tind 0esch :echts :el ie-'

Kombinier ! V Spezialbehandlung
alter chronisch «

en > langjähriger LeidLeiden

Einkaufsgenossenschaft d . Beamten u . Staatsarbeiter
In Baden m . b . H ., Sitz Karlsruhe .

Großer Räumung - Maul
in

HerrcnanzQsen und Schahaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Wegen Aufgabe und Räumung unseres Lagers in Ia Herren¬
konfektion ( bei guten Stoffen und bester Verarbeitung ) , sowie
guten Herren -,

' Damen - u . Kinderstiefeln veranstalten wir
bei bedeutend herabgesetzte .! Pieisen — teilweise bis zu 50 °io
— einen Sonderverkauf .
Herren -Anzüge in der Preislage von Mk . 250 .- bis 890 .-
Herren -Stiefei „ „ „ „ „ 100.- „ 198 .-
Damen -Stiefel „ „ „ „ „ 100.- „ 190.-
Kinder -Stiefel „ „ „ „ „ 60 .» „ 150 .-

Genessenschafter ,
gewerkschaftlich organisierte Angestellte, Arbeiter und Beamte!
laßt Euch diese äußerst günstige Gelegenheit nicht entgehen ,
rhne Euern Bedarf bei uns zu decken .

Verkauf täglich von 8 — 12 und 2—6 Uhr , in unserem Lager

Karlsruhe , Alter Bahnhol, Krlegstr . J s &f
— Mitgliedkarte mitbringen ! —

Wegen GeschWilumbt
zu i.erf . : 1 4 . äjr . Hiind -
tojflcii Mit Keilern . 4 kl .
o-aifer , ca. 6U 5,' itcr Iialt ..
5 Badewannen , trans -
voriallel , alles in au . . Zu -
liande . 9 ; au « f Äaoen -
Baoen , iButtcuftraöe n.

; iu oe rk . l eteg . »t, »,oer -
lieaioageii in . Korb und
NickelgeitelllBrcnnaoor »
itiio t MinoertiaDtiftubl :
Hu in otdiftr . Sn ». vart .

,'! ii tieuaui .: M autcn =
fahtitn .jl iii . ooHdiimmi '
i>eretfutia Ifoft ncui .

EdclSt >cimitr . b. III .
Jicm r rtitiu « (IKouaib . l
f. mitrl . » ui . OiJo •» z. verk.
9iu vvurieritiade 46 IV r.

Blauer Aommunion «
anzua ikurz « voie ) für
18 - 14 Jabtc low . Igevolit .
»linoerttasvitnvlzver -
ka ufen : Putlivv tr . S. vt.

Seiner « elournut
Gr S>a lh , fait wie neu ,
billig abjugeb . Btktoria »
ftra fte ? IWirtschaft «.

6
32t? "

r öcöäfsctjunD
9 .. . onaie al . «u oerkaiis .
in Wair.aarten . Duilaclnntr. 78.

UHI . nun - HUloiu
billig »u veriausen . Dax -
lanoen , .stor11ix»; a in, bei
der fltipeniiiiniK -.

2 « tOBc wcitze ^tielich -
liaiiue .i , iU2üer Brni .
oas Siück zu ^5U Ati .,
2 btrfiftioie ia .-. nuni » ,
» Mon . iut , (iitcni atoii »
arti .ic jioueni .. Daael
und Piniwer . Männchen
hu !i>tr .. Äeibchen k>n -uit .,
zusammen . CJ.i Mk .. na.
abzugeoe » Mlldlenbesiö
» «runner , Ui^ eliiza^ern .
Psai ».

— Saus —
zu kaufen gclnclit . ge-
eignet für kleineren
Wl>r0i !1 * n8e6- u-Delull . 4774 ins Taa -
vlattbitro erbeten .

in « stiiil ^ oiiö
zu t^ artenzw .' ck. zu miet .
eveut . zu taiifen geluvt .
Ängeooi « unter Nr . 4 « l i
ins Xnflblatiaüio erbet .

Piano
älteres . lür Ue ^ ungs -
zwecte zu kaufen , e >ncht .
Angeb . mit Preis u . vh
481i ins Tagbiatiburo .
m. £ces- u . öißiüagen
oueiMta ^ viva . iva -. en
geiuchl . Jliigeo . tt. -Jil .4707
Ins Taablaltouro eib ^t.
^ «» imatwaaü . jou ois

um k ■ Tragkraft z. Cour ,
gef. Sing. un .. Ni . 4« lu
ins Tagllla t̂buro erbet .

.>!« «,edrtte
ansPrliiatveiivzukauicii
gcf .ichi. Angeb . m. »- reis -
angaoe um .■>! . 4ä 'J'J m »
Ta, .blaitbüro erbet - n
Mola uno Silöet-

taurt i!. Zueilaiter .
Oeb . lit . -JH. l) . Lais Bauer .

Kaufe lortiväiirend
gedr . Möbel ,

Kinderivagen .
»»in ^ erbette ».
Anztiae
»»« « rriioer usw .

Brandelberger , " eifin gitr , 29.
Taifel -

'
totiaöin ,fchiuuci, braun uno weih

gefleckt , vor HI Ta .ien in
Vtü .iiourg entlaufe «.DerSinder luico geoeten .feine Ädreffe unter ^ir .
4814 im Tagblattbitro
aozuge en . Gute Belob -
nung zugesichert.

kaclisckes l - anäestkeater .
/Vijtt>vock , 6en 23 . Februar. 7 bis geg . 9 l/g Uhr A 17.—

Madame Butterfly .
Freitag , d . 4 u , Montag , d - 7 , März,

abends 7 ' i Uhr
im Saale der „ Üintracht "

IM heitere Aüenüe

1 Plaut
Zwei verschiedene neoe literarische

and masiKalische Programme .
Karten ä Marc 10. —, 8.—, 6.—, 4 —, §.—

L
(au5schl . Steuer ) in der

Hofmusikalienhandiung Fr . Doert » 1

Eintrachtsaal
^ug Montag , 28 . Februar , abends 8 Uhr jjrLladap - und trlen - lbend 2

Etlara Schussele (Sspran)
iure Ocsan smeister <n

Elisabeth Ciutzmann
am Flügel .

Karten zn Mk . 7.—»5 — und 3.— zuzügl . Steuer ,in der Musikalienhandlung
Fritz Muller .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 1/4 Uhr abends

Großes

Sander -Konzert
Richard - W agner - Abend .

aiäiiHiiöiiilBlältEiiälläJSläMnaläaäääasälsEHa

1 Kaffee Röderer I
I EcHs U/nldbom- und Zflarinoê str.
(51 fffffffff ? . . . M 771

| Morgens und Nachmittags tag
billigere Berechnung .

Verkauf auch über die Straße 1 ^ 9
[DJ

Haassneck
Erslklassip Klieve . Mitt ^ stlsch S tü

Miixlwr lloiier . Reing Vis ! » .

Nester grober
Bruchreis

Piund 9
Mk .

üollreis
gut kochend

2 . 50
und
Mk . 3—

la

Ualencia -

Cafelrcis

v"iS 4 .—
ßafer*
flocken

Piund
0Uli f .

6ries$
weih

" '
«

" • 3 . 50

Sappen -
Gerste

" 'm . 2 .60

Echten

izerl
viertetfett ,

d . pfuud Ittf . 12
empfiehlt

CarlSielsche
JUt BUlltttMC ,

i Ainalienitradc 2»

i ^ ;r Hausierartikel I
sie eri

Drogerie W a I

jjllelw
«t m II «1

49 lllooeUe
,um U »norme » von

Tamenhiiten .
Slllerbeite Auvlitlira .
S -imtt . Puttartitel .
Gelchmackv. Garnier .

Mäkiqe Preise !

Lajzmaiin,
« aiieritrane <><■

Erweiterungen
an cleftr . Lichtanlagen wvie
Neuanlagen (falls vom Gleite .

lilrat genehmigt ).
Beleuchtungskörper .

Osramlampen .
Emil Schmidt & Kons .

ÄaNerstraße 209 .

Badische Krieger-

rit
Zlaiong 4. MSn 1921

2723 Gewinnt0.1Prämie Mk.

37000
lauptgewinn in gOnsl.Falle

20000
Uspieis Mk. 2.40 , Porto
jnd Liste 1 Mk. empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J . Stürm , r
Mannheim , 07,11

und alle Losgeschälte .

Gelegenheits »
Kauf !

m eleganten , rind¬
ledernen

Ungezieier beim y . J. Ci . U. F. Höilsfiern , Herrenstra

] " iiä .luiUOüJi

sowie

MZW - VA
und

Caiasiin
in verschieden . Farbe '1
und Preislagen hat ab¬

zugeben

MaxOs ^ aB ^

Sattlerei , Karlsruh ?
SciiQtzeu traße 42.
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